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Unser Förderverein—Melkam Edil e.V.  

Im Jahr 2015 wurde unser Förderverein in Deutschland gegründet: Melkam 
Edil e.V. Seit Anfang 2017 unterstützt er aktiv die German Church School vor 
allem durch den Kontakt mit unseren Spendern in Deutschland und Europa. 
Alle Kontakte zu europäischen Spendern werden von Melkam Edil e.V organ-
isiert, bei Anfrangen zum Beispiel nach Spendenquittungen wendern Sie sich 
bitte direkt dorthin.   

Büro in Ludwigshafen: Luitpoldstrasse 17, D-67063 Ludwigshafen  

Mobil : +49 (0)176 64431824 oder Tel. +49 (0)621 62966177 

Email: info@melkam-edil.de / www.melkam-edil.de  

Vorsitzende des Vorstands, Barbara Reske: Konrad-Adenauer-Ring 50,  

69214 Eppelheim Germany 

Vereinsregister: VR 701080, Amtsgericht Freiburg i. Breisgau 

 

Spendenkonto:  

IBAN: DE06350601901011444020,  

BIC:GENODED1DKD 

Bank für Kirche und Diakonie e.G. - KD-Bank 

Layout: Merdassa Kassaye : merkon2001@yahoo.com (GCS)  / Fotos: Anteneh Mehari (GCS) 
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SES-Experten... 

Die German-Church-School hatte das Vor-

recht, zwei freiwillige SES-Experten bei 

sich haben zu dürfen. Namentlich Frau 

Bettina Pfeifer und Herr Günther Pfeifer 

waren vom 22.Oktober bis 2.November an 

der Schule. 

Frau Bettina Pfeifer gab ein Training für 

Lehrer in verschiedenen Bereichen. 

Grundlagen des Zeichnens auf Papier (mit 

Bleistift, Acrylfarben, Buntstiften, Kohle, 

Ölpastel), Grundlagen der Gesichtspropor-

tionen, Grundlagen im Herstellen einer 

Feen-Puppe mit Pappmachée, nähen von 

Kleidern für die Puppe und Grundlagen im 

Anfertigen von Masken aus Pappmaschee. 

 

Parallel dazu gab Herr Günther Pfeifer ein 

Training zu verschiedenen Themen: El-

ektronische Bauelemente, Widerstände, 

Regelwiderstände, LED (Light Emitting 

Diode), Dioden, Transistoren, NTC, LDR, 

Motoren, Transformatoren und dem erstellen 

von elektronischen Kreisläufen auf 

Holzplatinen, usw. 

 

Etwas ganz besonderes war, dass wir durch 

das Bildungsbüro 14 Lehrer von 5 Schulen 

einladen konnten, die das   Training besuch-

ten. Das Training erwies sich als Erfolg in allen 

Bereichen. 

 

Senior Experten Service (SES) ist eine ge-

meinnützige Organisation, die sich dafür stark 

macht, fortlaufende praktische Fortbildungen 

durch   Fachpersonal aus Deutschland und   

anderen Ländern zu geben. Dafür werden 

jeweils Kurzzeiteinsätze veranstaltet. SES-

Experten sind deutsche Fachkräfte im 

Ruhestand, die ihre professionellen 

Erfahrungen auf Freiwilligenbasis 

weitergeben. Für mehr Informationen über 

SES schauen Sie bitte auf die  Homepage: 

www.ses-bonn.de  

 

Teklu Tafesse (Direktor— GCS)  

Frau Bettina Pfeifer gibt einen Kunst- und Bastelworkshop 

http://www.ses-bonn.de
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Vergabe von Stipendien und 
sonstigen Beihilfen zur 
Ermöglichung des Schulbesuchs“. 
 
Neben der German School 
unterstützt die Rolf-Dickes-Stiftung 
gegenwärtig Bildungs- und 
Schulprojekte in Nepal, Kenia und 

der Mongolei. Bei der Auswahl der 
geförderten Projekte ist für die 
Stiftung zunächst die 
Passgenauigkeit mit dem 
Stiftungszweck entscheidend, 
ebenso wichtig ist den 
Stiftungsverantwortlichen aber 
auch, dass ihre Zuwendungen einen 
nachhaltigen und wirksamen 
Beitrag leisten. Deshalb unterstützt 
die Rolf-Dickes-Stiftung gerne 
kleinere, überschaubare und 
regional begrenzte Projekte, wie 
eben die German Church School 
oder in den Worten von 

Stiftungsvorstand Nina Otto: „Was 
uns an der GCS besonders gefallen 
hat sind der Fokus auf besonders 
benachteiligte Kinder, der hohe 
Anspruch an Qualität, der 
ganzheitliche und integrative 
Ansatz sowie die zusätzliche soziale 
Unterstützung der Kinder und ihrer 

Familien. Die Mitarbeiter der 
Schule, mit denen wir 
kommuniziert haben, sowie die des 
Fördervereins haben wir als sehr 
professionell und engagiert erlebt.“ 
 
Matthias Sperle 

(Melkam Edil) 

Die von der Stiftung gesponserten Tische und Stühle 
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Weihnachtsgrüße! „Ein 
Zwischenruf des Pastor“ 
„in between“ heißt im Englischen jene 
Situation, die wir gerne mit ‚zwischen 
allen Stühlen‘ bezeichnen; jeder weiß, da 
war etwas, jeder ahnt oder hofft, da 
kommt etwas, aber mittendrin, eben in 
between da ist entweder ein Loch, etwas 
frei, Ruhe vor dem Sturm oder das 
Ansammeln von Wünschen&Träumen, 
Hoffnungen&Befürchtungen. 

Ja, so ist hier in der Deutschen Gemeinde 
in Äthiopien zur Zeit die Lage. Die 
Pfarrstelle der Evangelischen Gemeinde 
Deutscher Sprache in Äthiopien ist nicht 
besetzt, zunächst arbeiten hier zwei 
Pensionäre mit äthiopischem Herzblut in 
den Adern. Der erste bin ich, Joachim 
Hempel, ehem. Domprediger in 
Braunschweig und einst Vikar der 
Deutschen Kirche zu Kaiser’s Zeiten, und 
ab Januar Martin Kruse, Pastor in Ruhe 
jetzt aus Hermannsburg, einst Lehrer am 
Theologischen Seminar der Mekane 
Yesus Kirche. Wir haben von der EKD den 
Auftrag, hier für sanierte Finanzen, 
veränderte Strukturen, neuen Elan und 

viel Sympathie für Kirche&Schule zu 
sorgen. 

Selten ist so deutlich geworden, wie sehr 
beides mit einander verbunden und 
verwoben ist. Die Deutsche Kirche hat vor 
fast 50 Jahren ein soziales 
Nachbarschaftsprojekt begonnen, aus dem 
sich eine tolle, erfolgreiche Schule 
entwickelt hat, die aber das Sozialprojekt 
der Kirche geblieben ist. Nahezu 
ausschließlich von Sympathie und 
spendabler Unterstützung aus Deutschland 
getragen, bewegt sich unsere ‚Schule der 
Deutschen Kirche (GCS)‘ auf fragilem 
Boden, denn Spenden sind ja nie sicher, 
‚wieviele sympathische Menschen helfen 
nächstes Jahr?‘; damit sind aber weder 
Gebäudeunterhaltung noch 
Toilettenpapier, weder Schulbänke noch 
Lehrergehälter sicher zu finanzieren. 

Darum müssen wir den Weg sicherer und 
guter Haushalterschaft und 
Haushaltsführung fortsetzen; wir können 
nur ausgeben, was wir eingenommen 
haben. Schulden machen ist hier (im 
Gegensatz zu privaten oder staatlichen 
Verhältnissen oder in der Wirtschaft) 
grundsätzlich nicht erlaubt! Das Sie uns bei 
diesem wunderbar – schwierigen 
Unternehmen schon lange oder erst jetzt 
unterstützen, ist aller Ehren wert.  Dieser 
Newsletter zeigt, was und wie wir mit 
anvertrautem Geld gut umgehen!   

DANKE   -  und auch Ihnen FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN! 

 
Domprediger em. Joachim Hempel, 

Pfarrer der Evangelischen Gemeinde 
Deutscher Sprache in Äthiopien                                                                   

Ende November 2018 

Domprediger em. Joachim Hempel 
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Lieber Pastor Hempel, 

hier kommt der Weihnachtsbrief 2018 
von Melkam Edil e.V. an Sie. Herr 
Hempel, Weihnachten 2018 werden Sie 
mit und in der Evangelischen Gemeinde 
Deutscher Sprache in Addis Abeba 
verbringen und wir glauben, dass Sie 
darüber wirklich glücklich sind. Sie 

werden die Geburt von Jesus Christus 
zusammen mit einer bemerkenswert 
hohen Anzahl von Menschen in der 
Kreuzkirche auf dem Gelände der 
German Church feiern. Dies wird ganz 
sicher ein schönes Fest für Sie alle 
werden. 

Sie leben nun schon eine Weile mitten 
auf dem Gelände der German Church, 
der Deutschen Gemeinde, und es war 
nicht immer ganz einfach für Sie und für 

die Menschen dort. Jede Menge 
Anstrengung und Energie waren bisher 
notwendig. Jetzt, kurz vor dem Ende 
Ihrer Zeit als Pastor der Deutschen 
Gemeinde und ihres tollen 
Sozialprojekts, der Deutschen 
Kirchenschule, können Sie und Ihre 
wunderbare Gemeinde, die Sie 

nachhaltig unterstützt, doch ganz 
bestimmt einfach einmal durchatmen 
und über das Erreichte nachdenken.  

Zunächst noch einmal als Erinnerung: 
Sie sind jetzt für fünf Monate an der 
German Church – tja, da sind Sie ja 
sozusagen an Ihren Ausgangspunkt 
zurückgekehrt, Sie waren doch schon 
einmal an der German Church, als Sie 
ein junger Vikar waren, und nun, in 
späteren Jahren Ihres Lebens, hat 
dieses Leben Sie erneut an diesen 

Pastor Hempel erhält ein Geschenk vom Direktor   

Unser Brief an Pastor Hempel 
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flexiblere Lehr- und Lernsituation 
geschaffen werden. Bei den 
Schülerinnen und Schülern sind 
die neuen Tische und Stühle 
jedenfalls – nicht zuletzt wohl 
auch wegen der freundlichen 
Farbgestaltung – äußerst beliebt. 
 
Die Rolf-Dickes-Stiftung mit Sitz in 
Köln wurde im Jahr 2015 
gegründet und ist nach ihrem 
Stifter Herrn Rolf Dickes (1938-
2015) aus Arnsberg im Sauerland 
benannt. Der Stiftungszweck ist 
wie folgt definiert: „Es sollen 
notleidende Menschen in 
Entwicklungsländern unterstützt 
sowie ein finanzieller Beitrag zu 
Projekten geleistet werden, welche 
die Verbesserung des 
Bildungsniveaus in diesen Ländern 
zum Ziel haben. Der 
Stiftungszweck wird verwirklicht 
insbesondere durch den Bau, die 
Einrichtung und Unterhaltung von 
Schulen, die Aus- und Fortbildung 
von Lehrern und Lehrerinnen, die 

Seit diesem Jahr unterstützt uns nun 
auch die Rolf-Dickes-Stiftung aus 
Köln und hat die Patenschaft für 
gleich 10 Schülerinnen und Schüler 
übernommen, die im Oktober 2017 
eingeschult worden sind.  Und nicht 
nur das: zugleich hat die Kölner 
Stiftung auch die Neuausstattung 
von drei Klassenräumen mit 
farbenfrohen Tischen und Stühlen 
ermöglicht. Die Klassenzimmer sind 
nun mit farbenfrohen 
trapezförmigen Tischen und 
passenden Stühlen ausgestattet. Die 
neuen Schülertische erlauben durch 
ihre Trapezform eine flexible und 
auch leicht und schnell anpassbare 
und veränderbare Anordnung, so 
dass nun je nach Unterrichts- und 
Lernsituation problemlos auch 
„Lerngruppentische“ in 
unterschiedlichen Größen gebildet 
werden können. Dies ist ein 
immenser Fortschritt, hat das 
bisherige „klassische“ Schulmobiliar 
dies doch nicht erlaubt und damit 
„klassischen“ Frontalunterricht 
konstruktionsbedingt „erzwungen“. 
Nun kann eine neue, offenere und 

Unser neuer Freund und Förderer:                     
Die Rolf-Dickes-Stiftung aus Köln 
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Durch die verschiedene 
Herangehensweise an die Nöte und das 
Investieren in das Leben unserer 
Schüler, konnten wir in den letzten 20 
Jahren große Erfolge verzeichnen. Einige 
unserer Schüler sind heute 
selbstständig, gut angesehen in ihrer 
Verwandtschaft, in ihrem Umfeld und in 
ganz Äthiopien. Viele haben Universitäts
- und Collegeabschlüsse und arbeiten in 
verschiedenen Bereichen. Unter 
anderem sind einige der Schüler heute 
Ärzte, Ingeneure, Anwälte, 
Bankangestellte, Piloten, 

Geschäftsleute, Lehrer, etc, welches 
wichtige Berufe in Äthiopien darstellen. 

Doch unsere Hilfe soll nicht nur solchen 
gelten, die einen höheren Bildungsstand 
anstreben, sondern auch für solche, die 
Handwerksberufe erlernen. Sie 
bekommen alle mögliche Hilfe, damit 
sie in allen Bereichen Berufe erlernen 
können. 

Generell umfasst das Samstags-
Programm folgende Aktivitäten: 

1. Zusätzlicher Nachhilfe- und 
Zusatzunterricht 

2. Beratung und soziale Hilfe 

3. Fortlaufendes Überschauen und 
Kontrollieren der schulischen Leistung 

4. Erfahrungsaustausch mit 
verschiedenen Schulen auch durch 
Partnerschaftsprojekte mit Schülern 
aus Deutschland. 

5. Training allgemeiner Fähigkeiten 

6. Sexualkunde 

7. Ursachen und Schutzmaßnahmen 
gegen HIV / AIDS 

8. Kostenlose Hilfe für Eltern unserer 
Schüler während der Regenzeit, wie 
zum Beispiel bei Reparaturen im Haus. 

9. Bildungsreisen und Exkursionen in 
verschiedene Regionen Äthiopiens. 

 

Yohannes Derebew   
(Koordinator des Samstagsunterrichts)  

Hanna empfängt einen Laptop von Pfarrer Joachim Hempel 
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vertrauensvolle Zusammenarbeit 
genau der richtige Weg für uns alle ist. 
Melkam Edil e. V., der größte Donor 
zugunsten der German Church School, 
ist als in Deutschland registrierter 
Verein so aufgestellt, dass wir der 
starke Partner der German Church 
School bleiben werden. 

Lieber Pastor Hempel, wir wünschen 
Ihnen, allen unseren Freunden und 
Partnern bei der Evangelischen 
Gemeinde Deutscher Sprache und 
ihrem Sozialprojekt, der German 
Church School, Gesegnete 
Weihnachten und Frohe Festtage. 

Kehren Sie wohlbehalten und sicher 
nach Zuhause zurück und bleiben Sie 
gesund und froh. Mögen Ihre Wünsche 
sich erfüllen, möge Segen auf Ihrer 
Arbeit liegen. 

Merry Christmas and Happy Holidays to 
all of you. 

 

Ihre Barbara Reske 

(Vorstand Melkam Edil e.V.)  

wunderbaren Ort zurückgeführt und 
Sie haben Ihre Zeit, Ihre Expertise, 
Ihren Rat als Geschenk mitgebracht. 

Neue Initiativen haben Sie 
mitgebracht nach Addis, mehrere 
organisatorische und strukturelle 
Elemente neu bedacht und Sie haben 
wertvolle Programme stabilisiert, um 
das wunderbare und erfolgreiche 
Sozialprojekt der German Church, die 
German Church School, am Laufen zu 
halten. Sie haben daran gearbeitet, 
neue Geldgeber zu finden, um 
Haushalte zu konsolidieren und 
Zukunft zu ermöglichen. Zusammen 
mit dem hoch motivierten 
Kirchenvorstand und den vielen 
Menschen an der German Church 
School ist da vieles gelungen. Das 
sind wirkliche Geschenke an 
Weihnachten! 
Weihnachtsgeschenke! 

Auch haben Sie Menschen aus 
unterschiedlichen Bereichen 
eingeladen, um zusammen mit ihnen 
zu denken und zu diskutieren, wie es 
mit der German Church und der 
Schule weitergehen kann. Unter den 
Besuchern waren auch Mitglieder aus 
dem Vorstand von Melkam Edil e.V. 
Es gab mehr als ein wirklich 
wertvolles Treffen direkt vor Ort, 
genau am richtigen Platz in Addis 
Abeba. Wir bei Melkam Edil haben 
uns ganz sicher sehr angestrengt, 
unterstützend zu wirken, nicht nur in 
Bezug auf das Finanzielle. Übrigens: 
Wir sind zutiefst davon überzeugt, 
dass unsere transparente und 
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Meilensteine 
Liebe GCS-Familie, das Schuljahr 
2017/2018 (2011 Äthiopischer Kalender) 
an der German-Church-School begann 
am Freitag, den 14.September 2018 in 
Anwesenheit von Pfarrer Joachim 
Hempel und geladenen Gästen, wie H.E. 
Dr. Matthias Schauer, stellvertretender 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland, Dr. Martin Nutz, neuer 
Direktor der Deutschen Botschaftsschule 
in Addis Ababa (DBSAA), Dr. Julia Sattler, 

Direktorin des Goethe-Instituts in Addis 
Ababa und Thomas, Pastor der 
Katholischen Kirche in Sambia. Dieses 
Ereignis wurde von fast allen Schülern, 
Eltern und ehemaligen Schülern der GCS 
gefeiert. 

Wir haben keine Zeit verloren, sondern 
das Schuljahr bereits am 12.September 
begonnen, als die friedliche Situation in 
Addis Ababa dazu eingeladen hatte, 
welche die positiven Veränderungen 
nach all den sozialen und politischen 
Unruhen mit großer Gewalt der letzten 

Jahre mit sich gebracht hatten. Wir danken 
dem allmächtigen Herrn, dass wir diese 
schlimme Zeit hinter uns bringen durften 
und freuen uns, bezeugen zu dürfen, dass 
alles wieder in die richtige Richtung geht. 
Es verwundert einen nicht, dass diese 
Nachricht von den Reformen im Land 
praktisch in jedem Brief der Patenkinder an 
der GCS zu lesen ist. 

Etwas besonderes an dieser 
Eröffnungsfeier war der Auftritt einer 
Lehrerin aus Eriträa, die eingeladen war, 

um ihre Eindrücke mitzuteilen. Es war 
herzzerreißend, ihr Zeugnis zu hören, 
wonach sie ihre Mutter und ihre anderen 
Familienangehörige das erste mal seit 27 
Jahren getroffen hat, ein einzelnes 
Schicksal von vielen Tausenden. Aufgrund 
des Äthiopisch-Eriträischen 
Grenzkonfliktes, welcher zehntausende 
von Toten forderte, waren viele Familien 
auseinandergerissen worden. Sie betonte, 
dass sie von den unvorhergesehenen 
Ereignissen sehr bewegt ist. Diese machen 
es möglich, von Dingen zu zeugen, die sie 

 Herr Teklu Tafesse mit Gast aus Eritrea 
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Der Samstag-Unterricht 
Eine Abteilung der German-Church-
School ist der Samstagsunterricht. Durch 
diesen Unterricht werden die Schüler in 
allen Bereichen ihres Lebens darin 
unterstützt, kompetent und erfolgreich 
zu sein. An der German-Church-School 
werden Schüler bis zur 8.Klasse regulär 
unterrichtet. Nach dem Abschluss der 
8.Klasse gehen die Schüler, unterstützt 
von der German-Church-School, an 
verschiedene staatliche Schulen, um ihre 
schulische Ausbildung fortzusetzen. Das 
Lernniveau an solchen Schulen ist 
jedoch unterdurchschnittlich und fordert 
die German-Church-School heraus, mehr 
für die zu unterstützenden Schüler zu 
tun. 

Vor 25 Jahren begann der 
Samtstagunterricht, um Schülern zusätz-
lichen Förderunerricht zu geben. Zu 
jener Zeit kamen die Schüler Samstags 
zur Schule und besuchten den Englisch- 
und Ethikunterricht. Einige Zeit später 
wurde der Schule bewusst, dass dies 
nicht reicht, um Schüler fürs Leben 
kompetent genug zu machen. Basierend 
auf dieser Erkenntnis setzte sich die 
German-Church-School die folgenden 
Ziele und erreichte erstaunliche 
Ergebnisse in den vergangenen 20 
Jahren. Die Ziele des 
Samstagsunterrichtes sind die 
folgenden: 

1. Intensiver Nachhilfe- und 
Aufbauunterricht, damit die Schüler 
bessere Noten an ihrer neuen Schule 
erzielen. 

2. Eine fortlaufende Kontrolle der 
Schüler mit dem Ziel, eine gute 
Beziehung mit der German-Church-
School zu pflegen. 

3. Beratung und soziale Hilfe bieten, um 
den Schülern zu helfen, ihren Weg im 
Leben zu finden. 

Diesen Zielen folgend gab die German-
Church-School in den letzten Jahren 
Samstags intensive Nachhilfestunden. 
Die Nachhilfestunden richten sich nach 
den Bedürfnissen der Schüler. Damit die 
Schüler ihr Tagesziel erreichen können, 
werden qualifizierte und erfahrene 
Teilzeit-Lehrer eingesetzt. Zusätzlich 
steht die Schule den Schülern beratend 
zur Seite, um die vielen sozialen und 
sonstigen Probleme zu lösen und 
Fragen, die unsere Schüler in ihrem 
täglichen Leben haben, zu beantworten. 
Daneben kommt auch die sexuelle 
Aufklärung nicht zu kurz, vor allem 
Aufklärung zu HIV/AIDS. 

Schüler mit hervorragenden Noten 
werden jedes Jahr mit Geschenken 
belohnt und ermutigt. 2018 gaben wir 
den besten Schülern Laptops. Diese 
Laptops wurden von unseren Sponsoren 
gestellt, die unsere ständigen Begleiter 
sind, wenn es darum geht, die armen 
Kinder zur Selbstständigkeit zu erziehen. 
Unter diesen Schülern sind Dawit 
Asmare und Hanna Bekele, die bereits 
höhere Schulen besuchen, um später 
einmal Ärzte zu werden. Die anderen 
Laptops wurden an Schüler der 10. bis 
12. Klasse gegeben, die in den 
Staatsexamen sehr gut abgeschlossen 
hatten. 
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für unsere Schüler mit körperlichen 
Behinderungen und entsprechenden 
besonderen Anforderungen dar. Stellen 
Sie sich einfach vor, wie frustrierend es 
ist, wenn man ständig durch die 
bisherigen schweren Sitzgelegenheiten 
und dem wenigen Platz beim 
Interagieren mit Kameraden oder beim 
Lernen im Unterricht eingeschränkt ist. 

Aufgrund dieser Umstände und 
unserem Bestreben, eine 
Vorzeigeschule in Addis Ababa zu sein, 
war es nötig, die traditionellen Tische 
und Stühle mit modernen 
trapezförmigen Tischen und passenden 
Stühlen zu ersetzen, welche die 
Ansprüche der Schüler des 
21.Jahrhunderts befriedigt. Nach 
reiflichem Abwägen all dieser Fakten 
und nach Empfehlung der Mitglieder 
des Operational Management an 
unserer Schule, wurde die 
Entscheidung getroffen, das 
Klassenzimmer der ersten Klasse als 
Versuch mit trapezförmigen Tischen 
und frei beweglichen Stühlen 
auszustatten. 

Unser Sozialarbeiter Merdassa ist 
bekannt für seine hohe Qualität, mit 
der er Schreinerarbeiten ausführt, 
unvergleichbar mit den meisten 
anderen Schreinern in der Stadt. Er 
fertigte diese neuen Tische und Stühle 
in hellen, ansprechenden Farben an. 

So sieht das Zimmer der 1.Klasse (mit 
36 Schülern) mit trapezförmigen 
Tischen und frei beweglichen Stühlen 
heute aus. 

Unsere neue Möblierung in der ersten 
Klasse dient nun als praktisches 
Beispiel für ein Umfeld, in dem aktives 
Lernen, Mitdenken und die 
Zusammenarbeit das lehrergeführte 
Lernen ablösen und durch ein 
schülergeführtes Lernen ersetzen, was 
das Lernprinzip des 21.Jahrhunderts 
greifbar macht. Als Englischlehrer in 
der ersten Klasse bin ich immer wieder 
beeindruckt, wie die Kinder wissen, 
was zu tun ist, was man von ihnen 
erwartet und wie das Klassenzimmer 
nun praxisorientiert dient. Ich schätze 
die Entscheidung der 
Verantwortlichen der Schule sehr und 
bezeuge hiermit, dass unsere Schule 
ein beeindruckendes Ergebnis durch 
die neue Möblierung erreicht hat. Ich 
bin mir sicher, dass die gesamte 
Schulgemeinschaft diese 
Modernisierung auch in anderen 
Klassen möchte. 

. 
Robel Asregedew  

(Englischlehrer)  
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zu ihrer Lebzeit nie für möglich gehalten 
hätte, doch sie sind tatsächlich wahr 
geworden. 

Ein anderes wichtiges Ereignis bei der 
Eröffnung des Schuljahres waren die 
eingeladenen Schüler der GCS, die im Juli 
2018 an verschiedenen Universitäten 
verschiedene Studienabschlüsse gemacht 
hatten. Insgesamt 40 Absolventen (19 
weibliche und 21 männliche) kamen. Sie 
bekamen die Gelegenheit, aufbauende 
Worte an die Schüler zu richten. Sicherlich 
eine unvergessliche Erinnerung für die 
meisten. Es war ermutigend für die 
Schüler, ehemalige Schüler der GCS zu 
hören, welche nun Ärzte, Ingenieure,  
Anwälte und vieles mehr sind. Einer unter 
ihnen ist Pilot. Auch sehr ermutigend war 
die Tatsache, das 5 dieser ehemaligen 
Schüler bei der Eröffnungsfeier bereits 
einen sicheren Job hatten. Es ist nicht 
schwer, sich vorzustellen, welch 
bleibenden Eindruck es auf die Kinder der 
1.Klasse gemacht hat, als diese 
Absolventen und die Gäste ihnen 
Schultaschen als Geschenk gaben. Die 
Taschen wurden von den Spenden gekauft, 
die uns von der Johannes-Gemeinde Berlin

-Lichterfelde über MELKAM EDIL (ME) 
zukamen. Wir danken der Gemeinde im 
Namen der Kinder der 1.Klasse. 

Diesem bunten und friedlichen Auftakt 
folgte die Feier und Ehrung der Leistungen 
der besten Schüler in den 
Abschlussprüfungen der 10. Und 12. 
Klasse. Diese Schüler bekamen neuwertige 
Laptops, welche die GCS von Melkam Edil 
(ME) gespendet bekam. Die Übergabe 
fand an einem Samstagmorgen in 
Anwesenheit von den Schülern beim 
Samstagsprogramm statt, direkt als sie sich 

auf den Weg zur der jeweiligen Universität 
machten. Dies wurde möglich durch die bis 
heute unablässige Hilfe von individuellen 
Paten und den Sponsoren. 

Wir sind ebenso überaus glücklich zu 
erwähnen, dass die Spende von der Dickes 
Stiftung dazu beigetragen hat, dass die GCS 
in 3 Klassenzimmern die alten Tische und 
Stühle durch neue trapezförmige Tische 
und Stühle ersetzen konnte und damit ein 
besseres Umfeld zum Unterrichten 
geschaffen wurde.  

Überdies ist es der Anwesenheit und dem 
Einfluss von Domprediger em. Joachim 
Hempel zu verdanken, der die Fortsetzung 
der Physiotherapie, der Sozialarbeit, die 
medizinische Versorgung der Schüler der 
GCS und die Finanzierung des Schulgarten-
Projektes unter vielen anderen Projekten 
sicherstellt. Wir danken ihm und Freunden 
der Schule in und um Braunschweig für die 
Hilfe, die GCS vorwärts gehen zu lassen. 

All dies zusammen hat die 
Schulgemeinschaft mit großen Erwartungen 
erfüllt, mehr und besseres mit unseren 
Möglichkeiten für die Kinder zu tun und 
nach weiteren Meilensteinen zu streben. 
Wir verbleiben dankbar allen Freunden der 
GCS und anderen Spendern, wie der 
Christophel Blindenmission (CBM), Melkam 
Edil (ME) und der Kindernothilfe in 
Deutschland, sowie Interpedia in Finnland, 
welche das Leben der Kinder an der GCS 
und deren Eltern zum Guten hin verändern. 

Ich wünsche allen fröhliche Weihnachten 

und Gottes Segen! 

 

Teklu Tafesse Barki  (Direktor— GCS) 



German Church School                      Weihnachtsbrief 

Dezember                                                                                                                            8                    2018 

ersten Labortag am Montag, den 18.Juni 

2018 teil, welches auf dem Grundstück der 

Deutschen Botschaftsschule (DBSAA) 

stattfand. Der zweite Kinderlabortag fand 

am 10.November 2018 ebenfalls auf dem 

Grundstück der Deutschen 

Botschaftsschule statt.  20 Kinder im Alter 

von 9 und 10 Jahren nahmen daran teil 

und teilten ihre Erfahrungen mit den 

Schülern der GCS am 13. November 2018. 

Beide Male waren sie zusammen mit Ato 

Anteneh Tarekegn, ihrem Chemielehrer, 

vor Ort. 

    Teklu Tafesse  
 (Direktor)  

BASF – Kinderlabor 

Ein gutes Zeichen der Vertiefung der 

Partnerschaft zwischen der German-

Church-School und der Deutschen 

Botschaftsschule ist, dass beide 

Mitglieder im Projekt „BASF 

Kinderlaborprogramm in Äthiopien“ 

sind. 26 Kinder der GCS nahmen am 

         BASF – Experiment an der Deutschen Botschaftsschule 
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 Versetzen Sie sich einmal in die 
Situation eines 5-jährigen Kindes, 
welches auf seinem beweglichen Stuhl 
vor dem Schreibtisch sitzt. Ihre Füße 

sind fest am Boden und Sie haben 
genug Platz für Ihren Körper, Ihre 
Bücher und Übungshefte. Sie teilen sich 
den Tisch mit einigen Freunden, aber 
jeder hat dennoch genug Platz für sich, 
um all die anfallenden Aufgaben zu 
erfüllen. Zielstrebig beginnen Sie – 
zwischendurch mit Kameraden redend 
– und folgen aufmerksam dem, was 
sich vor Ihnen abspielt. Sie lieben die 
Farben, die Sie benutzen. Sie sind Stolz 
auf Ihre Arbeit, und Sie staunen oder 
sind sogar überrascht, welche 
Fähigkeiten bei Ihnen zum Vorschein 
kommen. 

Ich kann mir gut vorstellen, dass 
dieses Wunschdenken jeden Tag aufs 
Neue in den Köpfen unserer Schüler 
ist, die an der German-Church-School 

jeden Tag 
unterrichtet 
werden. Wie sich 
kürzlich gezeigt 
hat, spielen die 
Lernmaterialien, 
die wir den 
Schülern zur 
Verfügung stellen, 
eine wichtige Rolle 
dabei, dass sich 
die Schüler Wissen 
aneignen können. 

 

 

Ich nehme Sie jetzt einmal in eines 
unserer bisherigen Klassenzimmer 
mit. 

Unsere Schule hat in den 
Klassenzimmer Schreibtische aus 
Hartholz, die mit Metall fest mit den 
Sitzbänken verbunden sind und für 
die Stabilität mit Metall noch 
verstärkt sind. Diese sind zwar lange 
brauchbar, aber sie sind zu schwer, 
um sie zum Beispiel für 
Gruppenarbeiten umzustellen. Diese 
Sitzgelegenheiten sind schon viele 
Jahre eine Herausforderung und 
stellen eine massive Einschränkung 

Schüler mit neuer Klassenzimmerausstattung 

Ein kinderfreundliches Klassenzimmer des 21. 
Jahrhundert 
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Sowohl für die Schule als auch für die von 
der Gemeinde betreuten jungen 
Menschen spendeten wir bisher rd. 
60.000 € und darüber hinaus für 
zusätzliche Einzelförderungen rd. 25.000 
€.  

Die Schule berichtete 2011, dass die 
Stiftungsgelder für die 
Arbeitsgemeinschaften für Schüler und 
Schülerinnen in Englisch, Amharisch, 
Physik und Sozialkunde, sowie zur 
Förderung einzelner besonders begabter 
Schüler verwendet werden. Die 
zusätzlichen Einzelförderungen betreffen 
ehemalige Schüler der German Church 

School, die in weiterführenden Schulen 
und Universitäten ausgebildet werden.   

Da die Evangelische Gemeinde Addis im 
Jahr 2013 entschied, die 
Einzelförderungen auslaufen zu lassen, 
wurde diese über die Epiphanias 
Gemeinde Bremen in Kooperation mit 
Support Street Children And Mothers 
(SSCM) in Addis fortgesetzt. 

 
Irmgard Ehlers,  
Arthur- und Liselotte-Dumcke-Stiftung 
 

 

Von der Dumcke Stiftung geförderte Schüler  
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Gegend wohnt gefragt, ob er einen 
Garten hat und er antwortete: „Nein, ich 
habe dafür keinen Platz.“ Ich fragte auch 
Schüler der vierten bis sechsten Klasse 
und in jeder dieser Klassen gibt es 15 
Schüler, die trotz wenig Platz einen 
Garten zuhause haben. Menschen haben 

verschiedene Auffassungen von 
Platz und Gartenarbeit. 

Wir haben dieselbe Frage in unserer 
Schule gefragt und die Antwort war 
immer: kein Platz und kein Wasser. 

Doch im Februar 2018 versuchten 
wir diese Annahme zu wiederlegen 
und pflanzten Blumen in hölzernen 
Blumenkästen, die am Schulzaun 
befestigt wurden, um die sich die 
Schüler kümmern können.  

Nach acht Monaten bekamen wir ein 
Angebot von Familie Patzelt aus 
Braunschweig, ein Gartenprojekt mit 
unseren Schülern zu machen. Frau 
Annette Patzelt ist Botanikerin und 
arbeitet als Direktorin im Botanischen 
Garten Oman. Ihr Ehemann, Heiko 
Patzelt ist Chemiker und arbeitet  im 
Bereich Luft-, Boden- und                    
Umweltbeobachtung. Sie besuchten die 
Schule mit ihrer Tochter Farah vom 16. 
bis 24. November 2018. 

Kein Platz, kein Garten?  
Wie schön es ist, einen grünen 
Garten in unserer Umgebung, 
unserem Zuhause, auf der Arbeit oder 
in der Schule zu haben! Haben sie 
einen Garten zuhause? Diese Frage 

können sie für sich beantworten. Als 
ich in Deutschland war, sah ich oft 
kleine Häuser umgeben von grünen 
Pflanzen und auf den ersten Blick 
dachte ich, es seien Wohnhäuser, 
aber später realisierte ich, dass die 
Menschen in Großstädten 
Gartenarbeit lieben. Ein solches 
Konzept der Gartenarbeit existiert in 
der äthiopischen Großstadt nicht. In 
Addis war es üblich schöne Gärten 
zuhause zu haben. Ich hatte 
damals einen Garten im Haus 
meiner Eltern. 

Für einen funktionierenden Garten 
müssen die folgenden Kriterien 
erfüllt werden: 1. ausreichender 
Platz, 2. genügend Wasser, 3. gute 
Erde, 4. Menschen mit einer 
Leidenschaft für Gartenarbeit. 
Wenn eines dieser Kriterien fehlt 
haben die Pflanzen keine Chance. 
Ich habe einen meiner Kollegen, 
der in einem Mietshaus in der 

Dr. Annette, Farah,  Dr. Heiko  

Pflanzkästen vorbereiten 
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Der Hauptgrund für das Projekt ist 
nicht nur Grün in die Schule zu 
bringen, sondern es soll auch einen 
pädagogischen Zweck erfüllen. 
Schüler in jeder Klasse haben 
Unterricht mit Pflanzen, Erde und 
Umwelt.  

Wir wollen zeigen, dass man seine 
eigenen Lebensmittel in einer 
eingeschränkten, urbanen 
Umgebung anbauen kann. Es ist 
ein einfaches Konzept, die Kinder 
lernten gute Erde auszusuchen und 
vorzubereiten und Kisten als 
Blumenkästen aufzubereiten, auf 
diese Idee war vorher noch 
niemand gekommen. Die Schüler 
säten auch Samen in ihre eigenen 
Plastiktüten und sind gespannt was 
damit passieren wird. Der Beitrag 
der Familie Patzelt könnte für 
unsere Schüler ganz neue 
Perspektiven eröffnen. Es stellte 
unsere Annahme, dass für Pflanzen 
kein Platz ist, in Frage und stellt 
eine rege Teilnahme der Schüler an 
dem Projekt sicher. 

In Großstädten wie Addis Abeba 
gibt es immer Sorgen durch den 
großen Bevölkerungszuwachs vom 
Land, der die Menge an Wohnraum 
und die Wasserversorgung 
gefährdet und direkten Einfluss auf 
die Lebensmittelversorgungskette 
hat. Die Opfer dieses Szenario sind 
die Armen, die sich die steigenden 
Lebensmittelpreise nicht leisten 
können. Zu dieser Jahreszeit gab 
es viel Regen in Teilen des Landes, 
ironischerweise können wir die 
Wassermassen, die unsere 
Straßen und Häuser überfluten 
nicht lagern. Es ist paradox, dass 
wir gleichzeitig starken Regen 
draußen aber kein trinkbares 

Leitungswasser zuhause haben. 
Dieses Modellprojekt hilft Kindern und 
ihren Familien zu lernen, wie sie mit 
eingeschränktem Platz und 
Wasserzufuhr ihre eigenen 
Lebensmittel anbauen können.  

Wir wünschen uns Freiwillige wie 
Familie Patzelt, um Methoden der 
längerfristigen Wasserkonservierung 
und Recyclingmethoden zu entwickeln. 
Dies wird Teil der Fertigkeiten sein, die 
Lehrer, Schüler und Eltern in Zukunft 
von dem Projekt lernen werden. 

Wir wollen dieses Projekt zum Modell 
für andere Schulen in der Umgebung 
machen, damit sie kommen und von 
unserem Wissen und unserer 
Erfahrung lernen können. Wir sind 
hoffnungsvoll, dass unsere Schüler 
bald ihre eigenen Gartenprojekte 
zuhause anfangen. Schritt für Schritt 
wollen wir die Kinder und ihre Eltern 
ermuntern ihren eigenen Salat und ihre 
eigenen Tomaten in ihrem Zuhause mit 
dem erworbenen Wissen über 
Gartenarbeit und Wasserkonservierung 
anzubauen. Wir danken Familie Patzelt 
und allen die für dieses Projekt 
gespendet haben. 

Merdassa Kassaye  
(Sozialarbeiter) 
 

Samen verteilen 
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2006 konnte mit Übergabe der 
Stiftungsurkunde durch den 
Regierungspräsidenten eine Stiftung 
ins Leben gerufen werden, die 
insbesondere die Förderung von 
Aufgaben in der Altenhilfe, sowie die 
Förderung der Aus- und Fortbildung 
begabter, unterstützungsbedürftiger 
Jugendlicher und Heranwachsender 
und der Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses als 
Auftrag hat. 

Die Stifterin, Frau Lieselotte Dumcke, 
hatte sich schon früh das Ziel gesetzt, 
genügend Mittel zu hinterlassen, um 
die Stiftungszwecke zu erfüllen. Darum 
hatte sie ihr gesamtes Vermögen, 
dessen Grundstock aus der 
mütterlichen Familie stammte, bis zu 
Ihrem Tod im hohen Alter von 98 
Jahren selbst verwaltet.  

Die Stiftungsverwaltung erfolgt 
ehrenamtlich durch einen dreiköpfigen 
- aktuell weiblichen - Vorstand. 
Vorsitzende des Vorstandes ist Frau 

Irmgard Ehlers. 

Gefördert werden u.a. Studierende (z.B. im 
Rahmen des Deutschlandstipendiums der 
Universität Dortmund), junge Musiker und 
Musikerinnen (Mozartgesellschaft, 
Schubert-Wettbewerb, Best of NRW), 
Schulprojekte, ein sprachtherapeutisches 
Zentrum in Ecuador, Altenzentren, 
Diakonische und andere soziale 
Einrichtungen. Großer Wert wird auf die 
Nähe zu den geförderten Projekten und 
damit verbundenen Menschen gelegt. 
Diese ist zu den Projekten und 
Studierenden durch persönliche Kontakte 
gewährleistet. 

Im Jahr 2010 lernten mein Mann und ich 
während einer Reise nach Addis Abeba das 
Pfarrerehepaar Gossens, die German 
Church School und durch die Gemeinde 
geförderte Jugendliche kennen. 2012 
besuchten wir während eines 
Zwischenstopps in Addis noch einmal 
Schule und Gemeinde. Beeindruckt hat 
uns, welche erfolgreiche Arbeit die Schule 
leistet und der Eifer, die Begeisterung und 
Dankbarkeit der jungen Menschen.  

Auch das Jugendprogramm der 
Kirchengemeinde überzeugte, Gelder 
bereitzustellen. Konnte man doch die 
Freude und Hoffnung der jungen Menschen 
spüren, eine Perspektive zu haben. Die uns 
vorliegenden Lebensgeschichten mit den 
Zielen und Wünschen der geförderten 
Jugendlichen machten deutlich, wie wichtig 
diese Unterstützung ist. 

Artur- und Lieselotte- Dumcke-Stiftung  –          
eine Stiftung stellt sich vor 

Frau Lieselotte Dumcke 
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Personal hygiene  

Die Klinik an der German-Church-School 
gehört zu den verschiedenen Diensten 
der Schule für Schüler und Mitarbeiter. 
Die Krankenschwester kommt vielen 
Aufgaben nach, wie Erste-Hilfe-
Maßnahmen, Aufklärung in 
Gesundheitsfragen und medizinische 
Betreuung von Schülern und Lehrern, um 
deren Kosten zu senken, sowie 
regelmäßige Betreuung chronisch 

kranker Schüler. 

Die Aufklärung in Gesundheitsfragen ist 
sehr wichtig an der Schule. Viele 
Krankheiten, die durch mangelnde 
Hygiene entstehen, lassen sich damit 
verhindern. Die Schulkrankenschwester 
hat ihre Hauptaufgabe darin, den 
gängigen Krankheiten der Schüler 
vorzubeugen: Zahn-, Augen-, Haut- und 
verbreitete Erkältungs- und Magen-Darm
-Krankheiten. 

Die meisten unserer Schüler kommen aus 
den ärmsten der armen Familien und 
haben finanziell keine Möglichkeit, sich 
Hygieneartikel, wie Zahnbürste, 
Zahncreme, Seife, Hautcremes (Vaseline), 
zu kaufen. 

 

Die Schulkrankenschwester beobachtete 

und berichtete diesen Mangel und die 
Schule reagierte darauf, in dem sie nun 
von der 1. bis zur 8.Klasse solche 
Hygieneartikel verteilt. Doch das bloße 
Verteilen dieser Artikel ist nicht genug. 
Die Schulkrankenschwester gibt deshalb 
auch Unterricht von der 4. bis zur 8. 
Klasse, wie richtige Körperpflege 
funktioniert, zum Beispiel das 
Zähneputzen, Händewaschen und 
dergleichen. 

In der 1. bis 3.Klasse lehrt die 
Krankenschwester nicht nur die Schüler, 
sondern trifft sich auch mit den Eltern, 
um ihnen beizubringen, wie ihre Kinder 
die Hygieneartikel richtig gebrauchen 
und wie sie den Kindern beim richtigen 
Gebrauch helfen können. Die 
Krankenschwester kontrolliert auch, ob 
und wie die Schüler die Hygieneartikel 
benutzen. 

Das Ziel dieser Maßnahme ist das 
Vorbeugen der häufigsten Krankheiten, 
die bei unseren Schülern anzutreffen 
sind. Dazu gehören Zahnprobleme, 
Augen- und Hautkrankheiten und 
Erkältungs- und Verdauungsprobleme. 

Haregeua Fetene  
(Schulkrankenschwester)  

Schüler mit ihrer neuen Zahnbürste 
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Die neuere Entwicklung der Inklusion an 
der German-Church-School ist mehr und 
mehr beispielgebend im Land. 

Das Inklusionsprogramm hat generell ein 
breitgefächertes Konzept welches die 
Unterschiede und Vielfalt achtet. 

Bezüglich Menschenrechte, soziale 
Gerechtigkeit und Gleichheit an der 
Schule und in der Gesellschaft ist die 
German-Church-School ein Vorbild im 
Land. Der Ausbau dieses Programms 
bringt einen großen Wandel in 
theoretischem und praktischem Lernen. 
Dass Kinder mit verschiedenen 
Behinderungen und Kinder ohne 
Behinderungen gemeinsam lernen, spielt 
an der German-Church-School eine große 
Rolle. 

Zur Zeit haben sowohl die körperlich 
behinderten als auch die nicht-
behinderten Kinder praktische Arbeiten, 
um gemeinsam verschiedene praktische 

Erfahrungen zu sammeln und um zu 
lernen, sich gegenseitig zu helfen. Die 
Schülergruppen werden von den Lehrern 
betreut und helfen immer besser ihren 
Kameraden und damit, die Belastung der 
Kinder mit Behinderungen zu reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die German-Church-School begann das 
Inklusionsprogramm mit Hörbehinderten. 
Heutzutage profitieren viel mehr von 
diesem Angebot. Die Schule steht als 
großes Vorbild für das 
Inklusionsprogramm in Äthiopien. 

Diese Entwicklung und die Verfügbarkeit 
an der German-Church-School bereitet 
ein Umfeld, welches Kinder mit 
Behinderungen stärkt und ermutigt. 

 
Teshome Assefa 
GCS Vize-Direktor 

 

Klassenzimmer mit Inklusion 

 Entwicklung der Inklusion an der  GCS  
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Frohe Weihnachten 
 
Es wurde schon früh dunkel, als ich 
die Straße Richtung Sidist Kilo 
hinunterlief, was bereits in der Nähe 
unserer German Church School lag. 
Ich hatte dort noch eine Einladung, 
aber noch reichlich Zeit, für einen 
wärmenden äthiopischen Kaffee, 
einzukehren. Kurz vor Weihnachten 
fielen die Temperaturen nach 

Einbruch der Dunkelheit auf bis zu 5 
Grad Celsius, und da Addis Abeba mit 
2400m bis 3000m Höhe eine der 
höchst gelegensten Hauptstädte der 
Welt war, merkte man dies sehr wohl 
auch an der Temperatur. Doch war es 
wenigstens trocken, denn die 
Regenzeit von Juni bis Anfang 
Oktober war längst vorbei, so dass 
man nicht mehr Gefahr lief, auf einer 
der überfluteten Straßen bei 

Dunkelheit in eine Grube oder einen 
Graben zu treten. 
 
Das kleine Café war reizend dekoriert 
und das Personal sehr freundlich, wie 
eigentlich die meisten Äthiopier, die 
ich auf meinen Reisen kennengelernt 
habe. Und das ganze ohne jeglichen 
Profitgedanken, wie in anderen 
Regionen.  Irgendwie hatte ich das 
Gefühl, die Kellnerin auch schon 
einmal gesehen zu haben, aber ich 

war mir meist nicht sicher, denn so 
viele Menschen kreuzten während der 
Zeit meinen Weg. 
 
Ich setzte mich, trotz der Kälte, nah an 
den Eingang, um das Treiben auf der 
Straße zu beobachten. Es faszinierte 
mich immer wieder aufs Neue, die 
alten Autos aus Russland, 
Eselskarren, Leute mit reichlich 
Gepäck auf dem Rücken, 
Straßenverkäuferinnen auf dem 
Gehweg und herumtobende Kinder zu 

Inclusive classroom  

Sidist Kilo Stadtteil wo die German Church und German Church School liegen  
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und Vertrauen, wenig Komfort, 
oft das Gebet als einzige 
Hoffnung auf Rettung – das 
verändert die Sicht aufs Leben. 
 
Als so geprägte Familie kehrten 
sie 1996 zurück nach 
Deutschland; Martin Kruse 
übernahm als Pastor in Wietzen 
(bei Nienburg an der Weser) 
eine neue Herausforderung in 
einem neuen Umfeld. Die 
nächsten 21 Jahre als Pastor 
und Ehefrau des Pastors 
bedeuten erneut Prägungen, 
sowohl für die Gemeinde als 
auch für die, die in der 
Gemeinde arbeiten, 
Gottesdienst feiern, in der 
Seelsorge dienen und 
gemeindliche Strukturen 
schaffen. 
 
Das Haus der Zukunft, zugleich 
auch das Haus der Wurzeln, ist 
als Heimat für die Zeit des 
Ruhestands gerade mal eben 
fertiggestellt, da erreicht Martin 
Kruse seitens der EKD die Bitte, 
für eine gewisse Zeit den Dienst 
in der German Church in Addis 
Abeba zu versehen. Das wird er 
nun tun – von Januar bis Juli 
2019 wird Martin Kruse der 
nächste Pastor und 
Ansprechpartner für den 
Kirchenvorstand der 
deutschsprachigen Gemeinde 
sein, für alle äthiopischen 
Mitarbeiter im Dienst der Kirche 
und der Schule, für die 
internationale Community, und 
auch für uns, den Vorstand des 

Förderkreises Melkam Edil, 
dessen Aufgabe die enge 
finanzielle Zusammenarbeit mit 
Kirche und Schule zum Wohl 
der Schüler und Lehrer ist. 
 
Wir haben uns kennen und 
schätzen gelernt, in 
Hermannsburg, an den 
Wurzeln der äthiopischen ev. 
Kirche. Barbara Reske und ich 
vom Förderverein Melkam Edil 
haben die warme 
Gastfreundschaft der Familie 
Kruse erlebt, viele Gespräche 
über die künftige 
Zusammenarbeit geführt und 
sagen: Geh mit Gott, Martin. 
Möge Er Deine Gaben und 
Fähigkeiten genau an den 
richtigen Stellen nutzen; möge 
Er Deine Zeit an der 
Evangelischen Gemeinde 
deutscher Sprache und damit 
auch das Sozialprojekt GCS 
segnen.   
 
Gerlind Krause 
(Vorstand Melkam Edil e.V.)  
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Noch wohnt Pfarrer Dr. Martin 
Kruse mit seiner Frau Elisabeth in 
Hermannsburg, wieder an den 
Wurzeln, zurück in der kleinen 
Stadt mit den tiefen Verbindungen 
zu Äthiopien. Dort leben so viele 
Menschen, die lange in 
äthiopischen Gemeinden der 
Mekane-Yesus-Kirche gearbeitet 
haben, die ihre medizinische 

Expertise in Krankenstationen oder 
Krankenhäusern einbrachten, die 
Sozialprojekte der äthiopischen ev. 
Kirche betreuten oder im 
theologischen Seminar in Addis 
Abeba lehrten. 
 
Zu ihnen gehört auch Pfarrer Martin 
Kruse mit seiner Familie. Geboren 
und aufgewachsen in der Wiege 
des Missionswerkes Hermannsburg 
machte er zunächst eine Lehre als 
Radio- und Fernsehtechniker, 
bevor er von 1973 bis 1980 am 

Missionssemminar Hermannsburg 
sein Theologiestudium absolvierte. 
Nach seinem Vikariat in Berlin und 
in den USA wurde er 1983 als 
Ökumenischer Mitarbeiter 
(Missionar) nach Äthiopien 
entsandt, in den geografischen 
Bereich der Südzentralsynode der 
EECMY (Ethiopian Evangelical 
Church Mekane Yesus). Es wurde 

eine Kernzeit, eine entscheidende 
Zeit für ihn, seine Frau Elisabeth 
und die fünf Kinder, die in 
Äthiopien geboren wurden und 
aufwuchsen, geprägt vom 
Zusammenleben mit Äthiopiern 
und internationalen 
Missionsmitarbeitern. Eine 
Kindheit im Inland Äthiopiens, ein 
Leben unter Bedingungen auf dem 
Land sind meilenweit entfernt vom 
Leben in der Haupstadt Addis 
Abeba. Direkter Kontakt mit allen, 
Hilfe untereinander zu allen Tages
- und Nachtzeiten, viel Freiheit 

Now I am full of hope, very happy, I 

attend church program every 

Sunday, I learned how to cope with 

my visual impairment... 

Pastor Dr. Martin Kruse mit seiner Frau Elisabeth Kruse  

Geh mit Gott nach Addis, Martin! 
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sehen – die Straßen von Addis boten 
immer viel. 
 
Auch die Armut war nie zu leugnen 
und schockte mich auch diesmal 
wieder - eine Stadt zwischen 
Vergangenheit und Moderne, 
zwischen Wohlstand und bitterster 

Armut, Hoffnung und Aufgabe. 
Serviert wurde mein bestellter Kaffee 
immer in einem kleinen Gefäß und 
schmeckte wie immer köstlich. 
 
Ich dachte darüber nach, was mich 
immer und immer wieder in dieses 
Land und diese Stadt führte und 
welche Motivation mich trieb. 
 
Viele der Deutschen verbringen ihren 
Urlaub lieber in Südafrika, Indonesien 
oder Thailand, blenden dort die 
Probleme der Bevölkerung und des 
Landes lieber aus, um sich nicht 
schlecht fühlen zu müssen. Doch wie 
steht es um Nächstenliebe und Hilfe 
für die Schwachen und Armen im 
christlichen Sinne? Äthiopien ist von 
einem Urlaubsland sicherlich noch 
weit entfernt, obwohl man die 
wunderschöne Landschaft und die 
Freundlichkeit der Menschen nicht 
verkennen darf. Aber trotzdem war es 
sicher ungewöhnlich, dass ich mich 
freiwillig gerade hier herumtrieb und 

meine Familie stattdessen zu Hause 
auf mich warten musste. 
 
Die Bedienung lächelte mich an, als 
ich den Kopf wendete, um noch einen 
weiteren Kaffee zu ordern. Ich schaute 
auf die Uhr – noch zwanzig Minuten 
Zeit. Ich überlegte, wie es sein wird, 

wenn der Trend anhielte und Addis 
Abeba weiterhin so wachsen würde 
wie bisher. Der Zuzug aus dem 
Umland war enorm und brachte die 
Stadt schon seit langem, bezüglich 
Wasserversorgung, Kanalisation und 
Verkehr, an ihre Kapazitätsgrenzen. 
Zusätzlich stiegen die Preise für 
Essen und Wohnraum für viele 
Menschen über das erträgliche Maß 
hinaus. In sieben Jahren, als ich das 
erste Mal dieses Land besuchte, war 
die Einwohnerzahl um mehr als eine 
Million gewachsen. Wie kann man das 
verkraften, wo es doch damals schon 
Hilfe auf allen Ebenen benötigte? 
 
Der zweite Kaffee schmeckte noch 
besser als der erste, aber vielleicht 
war dies auch nur reine Einbildung, 
dachte ich. Für mich gilt er als der 
köstlichste der Welt, so dass ich 
immer etliche Kilos nach Deutschland 
importiere, um sie an Freunde zu 
verteilen, damit auch sie in den 
Genuss dieses besonderen 

Gerösteter äthiopischer Kaffee 
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Die Deutsche Kirchenschule als eine 
Schule mit Inklusion stellt sicher, dass 
alle Kinder unabhängig ihrer 
Schwierigkeiten, zusammen 
lernen können. 

Die soziale Arbeit an der 
Schule spielt eine 
wichtige Rolle bei der 
sozialen und emotionalen 
Entwicklung der Kinder 
und beim akademischen 
Erfolg. Für das Lernen in 
einem sicheren und gesunden 
Umfeld ist vor allem die 
Zusammenarbeit zwischen Lehrern 
und Eltern wichtig. 

Eine der wichtigsten Aufgaben in 
unserem Sozialarbeiterbüro ist die 
Beratung betroffener Schüler. Aus 
verschiedenen Gründen stecken 
Schüler in Krisen und benötigen 
praktische Hilfe und Rat. Die 
Sozialarbeiter helfen Schülern auch im 

Umgang mit einem Trauma durch 
entsprechende Assistenz. 

Henok (Name wurde geändert) ist 
einer unserer Schüler der mit einem 
Trauma umgehen musste. In Klasse 8 
beobachteten Lehrer im Unterricht 
eine Verschlechterung des 
Sehvermögens einschließlich dem 
Lesen von der Wandtafel und den 
Schulheften. Die Sozialarbeiter legten 
ihm und seinen Eltern nahe, sich in 
einem Krankenhaus untersuchen zu 

Heute bin ich voller Hoffnung, sehr 

glücklich. Ich besuche jeden Sonntag den 

Gottesdienst. Ich lernte, wie ich mit 

meiner Sehbehinderung umgehen kann ... 

Danke German Church School!“ 
und ergänzte auf Deutsch: „Frohe 
Weihnachten!“  Ja - dachte ich auf 
meinem Weg zur Schule - Ich 
wusste warum ich hier war! 
 
Niko Hörmann   

Vorstand Melkam Edil e.V. 

 
 

 Umgang mit Hirntumor  

Geschmackes kommen, besonders 
zu Weihnachten. 
 
Ich wandte mich um und ging zur 
Theke, um meine Rechnung zu 
zahlen. 40 Birr, so zeigte man mir - 
also etwas mehr als einen Euro 
hatte mich also mein kleiner 
Ausflug gekostet. Die Kellnerin 
entgegnete schüchtern auf 
Englisch: „Ich kenne Sie! - Sie 
waren vor vielen Jahren bei uns, als 
wir unseren Abschluss gefeiert 
haben! Nächsten Monat bekomme 
ich einen Job bei Äthiopien Airlines! 
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lassen. Die Ärzte dort fanden als 
Ursache einen Hirntumor und 
operierten gleich, um den Tumor zu 
entfernen. Nach der Operation konnte 
er dennoch nicht besser sehen als 
vorher und bemerkte sogar eher eine 
Verschlechterung des Sehvermögens 
nach der Operation. 

Diese Entwicklung der Lage 
beeinträchtigte sein soziales, 
emotionales und schulisches Leben. Er 
verlor sein Selbstvertrauen und fühlte 
sich traurig, wütend und bevorzugte 
es, alleine zu sein. 

In Zusammenarbeit mit seinen Lehrern 
haben es die Sozialarbeiter geschafft, 
seinem Fall nachzugehen und ihm zu 
helfen, mit seinem Problem 
umzugehen. Es war nicht leicht, ihm zu 
helfen, sein Problem zu akzeptieren 
und damit zu leben. Es dauerte seine 
Zeit, bis er soweit war. 

Er selbst beschreibt die Situation 
folgendermaßen: 

Was nach der Operation geschah, war 
völlig unerwartet. Während ich hoffte, 
ich könne wieder besser sehen, war es 
nach der Operation sogar schlechter 
geworden. Ich war bestürzt und wollte 
lieber alleine sein. Meine Lehrer 
besorgten Materialien zum Lesen- und 
Schreibenlernen in Braille 
(Blindenschrift), ja sogar meine 
Kameraden unterstützten mich, als sie 
die Tragweite meiner Sehbehinderung 
verstanden. Allerdings war es schwer 
für mich, Braille zu erlernen, weil ich 
einfach nicht wollte. Ich wehrte mich, 
es zu akzeptieren, dass meine 

Sehbehinderung sogar immer 
schlimmer wurde. Kontinuierliche 
Unterstützung und Ratschläge halfen 
mir dabei, wieder mein Selbstvertrauen 
aufzubauen. Ich begann, mich wieder 
auf meine schulische Laufbahn zu 
konzentrieren. Jedoch war ich sehr 
reizbar und wütend und nicht glücklich, 
deshalb war ich lieber alleine. Nichts 
konnte mich glücklich machen, weil ich 
mein eigenes Problem immer als 
größer ansah, als die Probleme anderer 
und damit eine Sonderbehandlung 
erwartete. Die Schule unterstütze mich 
in finanziell, psychologisch und geistig 
und zeigte mir, wie ich in dieser 
Situation dennoch fröhlich sein konnte. 

Heute bin ich voller Hoffnung, sehr 
glücklich. Ich besuche jeden Sonntag 
den Gottesdienst. Ich lernte, wie ich 
mit meiner Sehbehinderung umgehen 
kann und mich voll für meine 
Schulische Laufbahn einsetzen kann. 
Gerade bin ich im Begriff, mich auf die 
Universität vorzubereiten. 

Wir haben diese positive Wendung in 
seinem Leben klar gesehen. Er hat 
wieder Selbstvertrauen, er freut sich 
wieder daran, unter Leuten zu sein, 
schulisch schneidet er gut ab und er ist 
Gott dankbar dafür. Dass er jetzt an die 
Universität gehen kann, ist ein großer 
Erfolg. 

 

Rahel Mosisa  
(Sozialarbeiterin)  
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lassen. Die Ärzte dort fanden als 
Ursache einen Hirntumor und 
operierten gleich, um den Tumor zu 
entfernen. Nach der Operation konnte 
er dennoch nicht besser sehen als 
vorher und bemerkte sogar eher eine 
Verschlechterung des Sehvermögens 
nach der Operation. 

Diese Entwicklung der Lage 
beeinträchtigte sein soziales, 
emotionales und schulisches Leben. Er 
verlor sein Selbstvertrauen und fühlte 
sich traurig, wütend und bevorzugte 
es, alleine zu sein. 

In Zusammenarbeit mit seinen Lehrern 
haben es die Sozialarbeiter geschafft, 
seinem Fall nachzugehen und ihm zu 
helfen, mit seinem Problem 
umzugehen. Es war nicht leicht, ihm zu 
helfen, sein Problem zu akzeptieren 
und damit zu leben. Es dauerte seine 
Zeit, bis er soweit war. 

Er selbst beschreibt die Situation 
folgendermaßen: 

Was nach der Operation geschah, war 
völlig unerwartet. Während ich hoffte, 
ich könne wieder besser sehen, war es 
nach der Operation sogar schlechter 
geworden. Ich war bestürzt und wollte 
lieber alleine sein. Meine Lehrer 
besorgten Materialien zum Lesen- und 
Schreibenlernen in Braille 
(Blindenschrift), ja sogar meine 
Kameraden unterstützten mich, als sie 
die Tragweite meiner Sehbehinderung 
verstanden. Allerdings war es schwer 
für mich, Braille zu erlernen, weil ich 
einfach nicht wollte. Ich wehrte mich, 
es zu akzeptieren, dass meine 

Sehbehinderung sogar immer 
schlimmer wurde. Kontinuierliche 
Unterstützung und Ratschläge halfen 
mir dabei, wieder mein Selbstvertrauen 
aufzubauen. Ich begann, mich wieder 
auf meine schulische Laufbahn zu 
konzentrieren. Jedoch war ich sehr 
reizbar und wütend und nicht glücklich, 
deshalb war ich lieber alleine. Nichts 
konnte mich glücklich machen, weil ich 
mein eigenes Problem immer als 
größer ansah, als die Probleme anderer 
und damit eine Sonderbehandlung 
erwartete. Die Schule unterstütze mich 
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Situation dennoch fröhlich sein konnte. 
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Noch wohnt Pfarrer Dr. Martin 
Kruse mit seiner Frau Elisabeth in 
Hermannsburg, wieder an den 
Wurzeln, zurück in der kleinen 
Stadt mit den tiefen Verbindungen 
zu Äthiopien. Dort leben so viele 
Menschen, die lange in 
äthiopischen Gemeinden der 
Mekane-Yesus-Kirche gearbeitet 
haben, die ihre medizinische 

Expertise in Krankenstationen oder 
Krankenhäusern einbrachten, die 
Sozialprojekte der äthiopischen ev. 
Kirche betreuten oder im 
theologischen Seminar in Addis 
Abeba lehrten. 
 
Zu ihnen gehört auch Pfarrer Martin 
Kruse mit seiner Familie. Geboren 
und aufgewachsen in der Wiege 
des Missionswerkes Hermannsburg 
machte er zunächst eine Lehre als 
Radio- und Fernsehtechniker, 
bevor er von 1973 bis 1980 am 

Missionssemminar Hermannsburg 
sein Theologiestudium absolvierte. 
Nach seinem Vikariat in Berlin und 
in den USA wurde er 1983 als 
Ökumenischer Mitarbeiter 
(Missionar) nach Äthiopien 
entsandt, in den geografischen 
Bereich der Südzentralsynode der 
EECMY (Ethiopian Evangelical 
Church Mekane Yesus). Es wurde 

eine Kernzeit, eine entscheidende 
Zeit für ihn, seine Frau Elisabeth 
und die fünf Kinder, die in 
Äthiopien geboren wurden und 
aufwuchsen, geprägt vom 
Zusammenleben mit Äthiopiern 
und internationalen 
Missionsmitarbeitern. Eine 
Kindheit im Inland Äthiopiens, ein 
Leben unter Bedingungen auf dem 
Land sind meilenweit entfernt vom 
Leben in der Haupstadt Addis 
Abeba. Direkter Kontakt mit allen, 
Hilfe untereinander zu allen Tages
- und Nachtzeiten, viel Freiheit 

Now I am full of hope, very happy, I 

attend church program every 

Sunday, I learned how to cope with 

my visual impairment... 

Pastor Dr. Martin Kruse mit seiner Frau Elisabeth Kruse  

Geh mit Gott nach Addis, Martin! 
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sehen – die Straßen von Addis boten 
immer viel. 
 
Auch die Armut war nie zu leugnen 
und schockte mich auch diesmal 
wieder - eine Stadt zwischen 
Vergangenheit und Moderne, 
zwischen Wohlstand und bitterster 

Armut, Hoffnung und Aufgabe. 
Serviert wurde mein bestellter Kaffee 
immer in einem kleinen Gefäß und 
schmeckte wie immer köstlich. 
 
Ich dachte darüber nach, was mich 
immer und immer wieder in dieses 
Land und diese Stadt führte und 
welche Motivation mich trieb. 
 
Viele der Deutschen verbringen ihren 
Urlaub lieber in Südafrika, Indonesien 
oder Thailand, blenden dort die 
Probleme der Bevölkerung und des 
Landes lieber aus, um sich nicht 
schlecht fühlen zu müssen. Doch wie 
steht es um Nächstenliebe und Hilfe 
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einem Urlaubsland sicherlich noch 
weit entfernt, obwohl man die 
wunderschöne Landschaft und die 
Freundlichkeit der Menschen nicht 
verkennen darf. Aber trotzdem war es 
sicher ungewöhnlich, dass ich mich 
freiwillig gerade hier herumtrieb und 

meine Familie stattdessen zu Hause 
auf mich warten musste. 
 
Die Bedienung lächelte mich an, als 
ich den Kopf wendete, um noch einen 
weiteren Kaffee zu ordern. Ich schaute 
auf die Uhr – noch zwanzig Minuten 
Zeit. Ich überlegte, wie es sein wird, 

wenn der Trend anhielte und Addis 
Abeba weiterhin so wachsen würde 
wie bisher. Der Zuzug aus dem 
Umland war enorm und brachte die 
Stadt schon seit langem, bezüglich 
Wasserversorgung, Kanalisation und 
Verkehr, an ihre Kapazitätsgrenzen. 
Zusätzlich stiegen die Preise für 
Essen und Wohnraum für viele 
Menschen über das erträgliche Maß 
hinaus. In sieben Jahren, als ich das 
erste Mal dieses Land besuchte, war 
die Einwohnerzahl um mehr als eine 
Million gewachsen. Wie kann man das 
verkraften, wo es doch damals schon 
Hilfe auf allen Ebenen benötigte? 
 
Der zweite Kaffee schmeckte noch 
besser als der erste, aber vielleicht 
war dies auch nur reine Einbildung, 
dachte ich. Für mich gilt er als der 
köstlichste der Welt, so dass ich 
immer etliche Kilos nach Deutschland 
importiere, um sie an Freunde zu 
verteilen, damit auch sie in den 
Genuss dieses besonderen 

Gerösteter äthiopischer Kaffee 
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Frohe Weihnachten 
 
Es wurde schon früh dunkel, als ich 
die Straße Richtung Sidist Kilo 
hinunterlief, was bereits in der Nähe 
unserer German Church School lag. 
Ich hatte dort noch eine Einladung, 
aber noch reichlich Zeit, für einen 
wärmenden äthiopischen Kaffee, 
einzukehren. Kurz vor Weihnachten 
fielen die Temperaturen nach 

Einbruch der Dunkelheit auf bis zu 5 
Grad Celsius, und da Addis Abeba mit 
2400m bis 3000m Höhe eine der 
höchst gelegensten Hauptstädte der 
Welt war, merkte man dies sehr wohl 
auch an der Temperatur. Doch war es 
wenigstens trocken, denn die 
Regenzeit von Juni bis Anfang 
Oktober war längst vorbei, so dass 
man nicht mehr Gefahr lief, auf einer 
der überfluteten Straßen bei 

Dunkelheit in eine Grube oder einen 
Graben zu treten. 
 
Das kleine Café war reizend dekoriert 
und das Personal sehr freundlich, wie 
eigentlich die meisten Äthiopier, die 
ich auf meinen Reisen kennengelernt 
habe. Und das ganze ohne jeglichen 
Profitgedanken, wie in anderen 
Regionen.  Irgendwie hatte ich das 
Gefühl, die Kellnerin auch schon 
einmal gesehen zu haben, aber ich 

war mir meist nicht sicher, denn so 
viele Menschen kreuzten während der 
Zeit meinen Weg. 
 
Ich setzte mich, trotz der Kälte, nah an 
den Eingang, um das Treiben auf der 
Straße zu beobachten. Es faszinierte 
mich immer wieder aufs Neue, die 
alten Autos aus Russland, 
Eselskarren, Leute mit reichlich 
Gepäck auf dem Rücken, 
Straßenverkäuferinnen auf dem 
Gehweg und herumtobende Kinder zu 

Inclusive classroom  

Sidist Kilo Stadtteil wo die German Church und German Church School liegen  
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und Vertrauen, wenig Komfort, 
oft das Gebet als einzige 
Hoffnung auf Rettung – das 
verändert die Sicht aufs Leben. 
 
Als so geprägte Familie kehrten 
sie 1996 zurück nach 
Deutschland; Martin Kruse 
übernahm als Pastor in Wietzen 
(bei Nienburg an der Weser) 
eine neue Herausforderung in 
einem neuen Umfeld. Die 
nächsten 21 Jahre als Pastor 
und Ehefrau des Pastors 
bedeuten erneut Prägungen, 
sowohl für die Gemeinde als 
auch für die, die in der 
Gemeinde arbeiten, 
Gottesdienst feiern, in der 
Seelsorge dienen und 
gemeindliche Strukturen 
schaffen. 
 
Das Haus der Zukunft, zugleich 
auch das Haus der Wurzeln, ist 
als Heimat für die Zeit des 
Ruhestands gerade mal eben 
fertiggestellt, da erreicht Martin 
Kruse seitens der EKD die Bitte, 
für eine gewisse Zeit den Dienst 
in der German Church in Addis 
Abeba zu versehen. Das wird er 
nun tun – von Januar bis Juli 
2019 wird Martin Kruse der 
nächste Pastor und 
Ansprechpartner für den 
Kirchenvorstand der 
deutschsprachigen Gemeinde 
sein, für alle äthiopischen 
Mitarbeiter im Dienst der Kirche 
und der Schule, für die 
internationale Community, und 
auch für uns, den Vorstand des 

Förderkreises Melkam Edil, 
dessen Aufgabe die enge 
finanzielle Zusammenarbeit mit 
Kirche und Schule zum Wohl 
der Schüler und Lehrer ist. 
 
Wir haben uns kennen und 
schätzen gelernt, in 
Hermannsburg, an den 
Wurzeln der äthiopischen ev. 
Kirche. Barbara Reske und ich 
vom Förderverein Melkam Edil 
haben die warme 
Gastfreundschaft der Familie 
Kruse erlebt, viele Gespräche 
über die künftige 
Zusammenarbeit geführt und 
sagen: Geh mit Gott, Martin. 
Möge Er Deine Gaben und 
Fähigkeiten genau an den 
richtigen Stellen nutzen; möge 
Er Deine Zeit an der 
Evangelischen Gemeinde 
deutscher Sprache und damit 
auch das Sozialprojekt GCS 
segnen.   
 
Gerlind Krause 
(Vorstand Melkam Edil e.V.)  
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Personal hygiene  

Die Klinik an der German-Church-School 
gehört zu den verschiedenen Diensten 
der Schule für Schüler und Mitarbeiter. 
Die Krankenschwester kommt vielen 
Aufgaben nach, wie Erste-Hilfe-
Maßnahmen, Aufklärung in 
Gesundheitsfragen und medizinische 
Betreuung von Schülern und Lehrern, um 
deren Kosten zu senken, sowie 
regelmäßige Betreuung chronisch 

kranker Schüler. 

Die Aufklärung in Gesundheitsfragen ist 
sehr wichtig an der Schule. Viele 
Krankheiten, die durch mangelnde 
Hygiene entstehen, lassen sich damit 
verhindern. Die Schulkrankenschwester 
hat ihre Hauptaufgabe darin, den 
gängigen Krankheiten der Schüler 
vorzubeugen: Zahn-, Augen-, Haut- und 
verbreitete Erkältungs- und Magen-Darm
-Krankheiten. 

Die meisten unserer Schüler kommen aus 
den ärmsten der armen Familien und 
haben finanziell keine Möglichkeit, sich 
Hygieneartikel, wie Zahnbürste, 
Zahncreme, Seife, Hautcremes (Vaseline), 
zu kaufen. 

 

Die Schulkrankenschwester beobachtete 

und berichtete diesen Mangel und die 
Schule reagierte darauf, in dem sie nun 
von der 1. bis zur 8.Klasse solche 
Hygieneartikel verteilt. Doch das bloße 
Verteilen dieser Artikel ist nicht genug. 
Die Schulkrankenschwester gibt deshalb 
auch Unterricht von der 4. bis zur 8. 
Klasse, wie richtige Körperpflege 
funktioniert, zum Beispiel das 
Zähneputzen, Händewaschen und 
dergleichen. 

In der 1. bis 3.Klasse lehrt die 
Krankenschwester nicht nur die Schüler, 
sondern trifft sich auch mit den Eltern, 
um ihnen beizubringen, wie ihre Kinder 
die Hygieneartikel richtig gebrauchen 
und wie sie den Kindern beim richtigen 
Gebrauch helfen können. Die 
Krankenschwester kontrolliert auch, ob 
und wie die Schüler die Hygieneartikel 
benutzen. 

Das Ziel dieser Maßnahme ist das 
Vorbeugen der häufigsten Krankheiten, 
die bei unseren Schülern anzutreffen 
sind. Dazu gehören Zahnprobleme, 
Augen- und Hautkrankheiten und 
Erkältungs- und Verdauungsprobleme. 

Haregeua Fetene  
(Schulkrankenschwester)  

Schüler mit ihrer neuen Zahnbürste 
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Die neuere Entwicklung der Inklusion an 
der German-Church-School ist mehr und 
mehr beispielgebend im Land. 

Das Inklusionsprogramm hat generell ein 
breitgefächertes Konzept welches die 
Unterschiede und Vielfalt achtet. 

Bezüglich Menschenrechte, soziale 
Gerechtigkeit und Gleichheit an der 
Schule und in der Gesellschaft ist die 
German-Church-School ein Vorbild im 
Land. Der Ausbau dieses Programms 
bringt einen großen Wandel in 
theoretischem und praktischem Lernen. 
Dass Kinder mit verschiedenen 
Behinderungen und Kinder ohne 
Behinderungen gemeinsam lernen, spielt 
an der German-Church-School eine große 
Rolle. 

Zur Zeit haben sowohl die körperlich 
behinderten als auch die nicht-
behinderten Kinder praktische Arbeiten, 
um gemeinsam verschiedene praktische 

Erfahrungen zu sammeln und um zu 
lernen, sich gegenseitig zu helfen. Die 
Schülergruppen werden von den Lehrern 
betreut und helfen immer besser ihren 
Kameraden und damit, die Belastung der 
Kinder mit Behinderungen zu reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die German-Church-School begann das 
Inklusionsprogramm mit Hörbehinderten. 
Heutzutage profitieren viel mehr von 
diesem Angebot. Die Schule steht als 
großes Vorbild für das 
Inklusionsprogramm in Äthiopien. 

Diese Entwicklung und die Verfügbarkeit 
an der German-Church-School bereitet 
ein Umfeld, welches Kinder mit 
Behinderungen stärkt und ermutigt. 

 
Teshome Assefa 
GCS Vize-Direktor 

 

Klassenzimmer mit Inklusion 

 Entwicklung der Inklusion an der  GCS  
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Der Hauptgrund für das Projekt ist 
nicht nur Grün in die Schule zu 
bringen, sondern es soll auch einen 
pädagogischen Zweck erfüllen. 
Schüler in jeder Klasse haben 
Unterricht mit Pflanzen, Erde und 
Umwelt.  

Wir wollen zeigen, dass man seine 
eigenen Lebensmittel in einer 
eingeschränkten, urbanen 
Umgebung anbauen kann. Es ist 
ein einfaches Konzept, die Kinder 
lernten gute Erde auszusuchen und 
vorzubereiten und Kisten als 
Blumenkästen aufzubereiten, auf 
diese Idee war vorher noch 
niemand gekommen. Die Schüler 
säten auch Samen in ihre eigenen 
Plastiktüten und sind gespannt was 
damit passieren wird. Der Beitrag 
der Familie Patzelt könnte für 
unsere Schüler ganz neue 
Perspektiven eröffnen. Es stellte 
unsere Annahme, dass für Pflanzen 
kein Platz ist, in Frage und stellt 
eine rege Teilnahme der Schüler an 
dem Projekt sicher. 

In Großstädten wie Addis Abeba 
gibt es immer Sorgen durch den 
großen Bevölkerungszuwachs vom 
Land, der die Menge an Wohnraum 
und die Wasserversorgung 
gefährdet und direkten Einfluss auf 
die Lebensmittelversorgungskette 
hat. Die Opfer dieses Szenario sind 
die Armen, die sich die steigenden 
Lebensmittelpreise nicht leisten 
können. Zu dieser Jahreszeit gab 
es viel Regen in Teilen des Landes, 
ironischerweise können wir die 
Wassermassen, die unsere 
Straßen und Häuser überfluten 
nicht lagern. Es ist paradox, dass 
wir gleichzeitig starken Regen 
draußen aber kein trinkbares 

Leitungswasser zuhause haben. 
Dieses Modellprojekt hilft Kindern und 
ihren Familien zu lernen, wie sie mit 
eingeschränktem Platz und 
Wasserzufuhr ihre eigenen 
Lebensmittel anbauen können.  

Wir wünschen uns Freiwillige wie 
Familie Patzelt, um Methoden der 
längerfristigen Wasserkonservierung 
und Recyclingmethoden zu entwickeln. 
Dies wird Teil der Fertigkeiten sein, die 
Lehrer, Schüler und Eltern in Zukunft 
von dem Projekt lernen werden. 

Wir wollen dieses Projekt zum Modell 
für andere Schulen in der Umgebung 
machen, damit sie kommen und von 
unserem Wissen und unserer 
Erfahrung lernen können. Wir sind 
hoffnungsvoll, dass unsere Schüler 
bald ihre eigenen Gartenprojekte 
zuhause anfangen. Schritt für Schritt 
wollen wir die Kinder und ihre Eltern 
ermuntern ihren eigenen Salat und ihre 
eigenen Tomaten in ihrem Zuhause mit 
dem erworbenen Wissen über 
Gartenarbeit und Wasserkonservierung 
anzubauen. Wir danken Familie Patzelt 
und allen die für dieses Projekt 
gespendet haben. 

Merdassa Kassaye  
(Sozialarbeiter) 
 

Samen verteilen 
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2006 konnte mit Übergabe der 
Stiftungsurkunde durch den 
Regierungspräsidenten eine Stiftung 
ins Leben gerufen werden, die 
insbesondere die Förderung von 
Aufgaben in der Altenhilfe, sowie die 
Förderung der Aus- und Fortbildung 
begabter, unterstützungsbedürftiger 
Jugendlicher und Heranwachsender 
und der Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses als 
Auftrag hat. 

Die Stifterin, Frau Lieselotte Dumcke, 
hatte sich schon früh das Ziel gesetzt, 
genügend Mittel zu hinterlassen, um 
die Stiftungszwecke zu erfüllen. Darum 
hatte sie ihr gesamtes Vermögen, 
dessen Grundstock aus der 
mütterlichen Familie stammte, bis zu 
Ihrem Tod im hohen Alter von 98 
Jahren selbst verwaltet.  

Die Stiftungsverwaltung erfolgt 
ehrenamtlich durch einen dreiköpfigen 
- aktuell weiblichen - Vorstand. 
Vorsitzende des Vorstandes ist Frau 

Irmgard Ehlers. 

Gefördert werden u.a. Studierende (z.B. im 
Rahmen des Deutschlandstipendiums der 
Universität Dortmund), junge Musiker und 
Musikerinnen (Mozartgesellschaft, 
Schubert-Wettbewerb, Best of NRW), 
Schulprojekte, ein sprachtherapeutisches 
Zentrum in Ecuador, Altenzentren, 
Diakonische und andere soziale 
Einrichtungen. Großer Wert wird auf die 
Nähe zu den geförderten Projekten und 
damit verbundenen Menschen gelegt. 
Diese ist zu den Projekten und 
Studierenden durch persönliche Kontakte 
gewährleistet. 

Im Jahr 2010 lernten mein Mann und ich 
während einer Reise nach Addis Abeba das 
Pfarrerehepaar Gossens, die German 
Church School und durch die Gemeinde 
geförderte Jugendliche kennen. 2012 
besuchten wir während eines 
Zwischenstopps in Addis noch einmal 
Schule und Gemeinde. Beeindruckt hat 
uns, welche erfolgreiche Arbeit die Schule 
leistet und der Eifer, die Begeisterung und 
Dankbarkeit der jungen Menschen.  

Auch das Jugendprogramm der 
Kirchengemeinde überzeugte, Gelder 
bereitzustellen. Konnte man doch die 
Freude und Hoffnung der jungen Menschen 
spüren, eine Perspektive zu haben. Die uns 
vorliegenden Lebensgeschichten mit den 
Zielen und Wünschen der geförderten 
Jugendlichen machten deutlich, wie wichtig 
diese Unterstützung ist. 

Artur- und Lieselotte- Dumcke-Stiftung  –          
eine Stiftung stellt sich vor 

Frau Lieselotte Dumcke 
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Sowohl für die Schule als auch für die von 
der Gemeinde betreuten jungen 
Menschen spendeten wir bisher rd. 
60.000 € und darüber hinaus für 
zusätzliche Einzelförderungen rd. 25.000 
€.  

Die Schule berichtete 2011, dass die 
Stiftungsgelder für die 
Arbeitsgemeinschaften für Schüler und 
Schülerinnen in Englisch, Amharisch, 
Physik und Sozialkunde, sowie zur 
Förderung einzelner besonders begabter 
Schüler verwendet werden. Die 
zusätzlichen Einzelförderungen betreffen 
ehemalige Schüler der German Church 

School, die in weiterführenden Schulen 
und Universitäten ausgebildet werden.   

Da die Evangelische Gemeinde Addis im 
Jahr 2013 entschied, die 
Einzelförderungen auslaufen zu lassen, 
wurde diese über die Epiphanias 
Gemeinde Bremen in Kooperation mit 
Support Street Children And Mothers 
(SSCM) in Addis fortgesetzt. 

 
Irmgard Ehlers,  
Arthur- und Liselotte-Dumcke-Stiftung 
 

 

Von der Dumcke Stiftung geförderte Schüler  
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Gegend wohnt gefragt, ob er einen 
Garten hat und er antwortete: „Nein, ich 
habe dafür keinen Platz.“ Ich fragte auch 
Schüler der vierten bis sechsten Klasse 
und in jeder dieser Klassen gibt es 15 
Schüler, die trotz wenig Platz einen 
Garten zuhause haben. Menschen haben 

verschiedene Auffassungen von 
Platz und Gartenarbeit. 

Wir haben dieselbe Frage in unserer 
Schule gefragt und die Antwort war 
immer: kein Platz und kein Wasser. 

Doch im Februar 2018 versuchten 
wir diese Annahme zu wiederlegen 
und pflanzten Blumen in hölzernen 
Blumenkästen, die am Schulzaun 
befestigt wurden, um die sich die 
Schüler kümmern können.  

Nach acht Monaten bekamen wir ein 
Angebot von Familie Patzelt aus 
Braunschweig, ein Gartenprojekt mit 
unseren Schülern zu machen. Frau 
Annette Patzelt ist Botanikerin und 
arbeitet als Direktorin im Botanischen 
Garten Oman. Ihr Ehemann, Heiko 
Patzelt ist Chemiker und arbeitet  im 
Bereich Luft-, Boden- und                    
Umweltbeobachtung. Sie besuchten die 
Schule mit ihrer Tochter Farah vom 16. 
bis 24. November 2018. 

Kein Platz, kein Garten?  
Wie schön es ist, einen grünen 
Garten in unserer Umgebung, 
unserem Zuhause, auf der Arbeit oder 
in der Schule zu haben! Haben sie 
einen Garten zuhause? Diese Frage 

können sie für sich beantworten. Als 
ich in Deutschland war, sah ich oft 
kleine Häuser umgeben von grünen 
Pflanzen und auf den ersten Blick 
dachte ich, es seien Wohnhäuser, 
aber später realisierte ich, dass die 
Menschen in Großstädten 
Gartenarbeit lieben. Ein solches 
Konzept der Gartenarbeit existiert in 
der äthiopischen Großstadt nicht. In 
Addis war es üblich schöne Gärten 
zuhause zu haben. Ich hatte 
damals einen Garten im Haus 
meiner Eltern. 

Für einen funktionierenden Garten 
müssen die folgenden Kriterien 
erfüllt werden: 1. ausreichender 
Platz, 2. genügend Wasser, 3. gute 
Erde, 4. Menschen mit einer 
Leidenschaft für Gartenarbeit. 
Wenn eines dieser Kriterien fehlt 
haben die Pflanzen keine Chance. 
Ich habe einen meiner Kollegen, 
der in einem Mietshaus in der 

Dr. Annette, Farah,  Dr. Heiko  

Pflanzkästen vorbereiten 
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ersten Labortag am Montag, den 18.Juni 

2018 teil, welches auf dem Grundstück der 

Deutschen Botschaftsschule (DBSAA) 

stattfand. Der zweite Kinderlabortag fand 

am 10.November 2018 ebenfalls auf dem 

Grundstück der Deutschen 

Botschaftsschule statt.  20 Kinder im Alter 

von 9 und 10 Jahren nahmen daran teil 

und teilten ihre Erfahrungen mit den 

Schülern der GCS am 13. November 2018. 

Beide Male waren sie zusammen mit Ato 

Anteneh Tarekegn, ihrem Chemielehrer, 

vor Ort. 

    Teklu Tafesse  
 (Direktor)  

BASF – Kinderlabor 

Ein gutes Zeichen der Vertiefung der 

Partnerschaft zwischen der German-

Church-School und der Deutschen 

Botschaftsschule ist, dass beide 

Mitglieder im Projekt „BASF 

Kinderlaborprogramm in Äthiopien“ 

sind. 26 Kinder der GCS nahmen am 

         BASF – Experiment an der Deutschen Botschaftsschule 
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 Versetzen Sie sich einmal in die 
Situation eines 5-jährigen Kindes, 
welches auf seinem beweglichen Stuhl 
vor dem Schreibtisch sitzt. Ihre Füße 

sind fest am Boden und Sie haben 
genug Platz für Ihren Körper, Ihre 
Bücher und Übungshefte. Sie teilen sich 
den Tisch mit einigen Freunden, aber 
jeder hat dennoch genug Platz für sich, 
um all die anfallenden Aufgaben zu 
erfüllen. Zielstrebig beginnen Sie – 
zwischendurch mit Kameraden redend 
– und folgen aufmerksam dem, was 
sich vor Ihnen abspielt. Sie lieben die 
Farben, die Sie benutzen. Sie sind Stolz 
auf Ihre Arbeit, und Sie staunen oder 
sind sogar überrascht, welche 
Fähigkeiten bei Ihnen zum Vorschein 
kommen. 

Ich kann mir gut vorstellen, dass 
dieses Wunschdenken jeden Tag aufs 
Neue in den Köpfen unserer Schüler 
ist, die an der German-Church-School 

jeden Tag 
unterrichtet 
werden. Wie sich 
kürzlich gezeigt 
hat, spielen die 
Lernmaterialien, 
die wir den 
Schülern zur 
Verfügung stellen, 
eine wichtige Rolle 
dabei, dass sich 
die Schüler Wissen 
aneignen können. 

 

 

Ich nehme Sie jetzt einmal in eines 
unserer bisherigen Klassenzimmer 
mit. 

Unsere Schule hat in den 
Klassenzimmer Schreibtische aus 
Hartholz, die mit Metall fest mit den 
Sitzbänken verbunden sind und für 
die Stabilität mit Metall noch 
verstärkt sind. Diese sind zwar lange 
brauchbar, aber sie sind zu schwer, 
um sie zum Beispiel für 
Gruppenarbeiten umzustellen. Diese 
Sitzgelegenheiten sind schon viele 
Jahre eine Herausforderung und 
stellen eine massive Einschränkung 

Schüler mit neuer Klassenzimmerausstattung 

Ein kinderfreundliches Klassenzimmer des 21. 
Jahrhundert 
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für unsere Schüler mit körperlichen 
Behinderungen und entsprechenden 
besonderen Anforderungen dar. Stellen 
Sie sich einfach vor, wie frustrierend es 
ist, wenn man ständig durch die 
bisherigen schweren Sitzgelegenheiten 
und dem wenigen Platz beim 
Interagieren mit Kameraden oder beim 
Lernen im Unterricht eingeschränkt ist. 

Aufgrund dieser Umstände und 
unserem Bestreben, eine 
Vorzeigeschule in Addis Ababa zu sein, 
war es nötig, die traditionellen Tische 
und Stühle mit modernen 
trapezförmigen Tischen und passenden 
Stühlen zu ersetzen, welche die 
Ansprüche der Schüler des 
21.Jahrhunderts befriedigt. Nach 
reiflichem Abwägen all dieser Fakten 
und nach Empfehlung der Mitglieder 
des Operational Management an 
unserer Schule, wurde die 
Entscheidung getroffen, das 
Klassenzimmer der ersten Klasse als 
Versuch mit trapezförmigen Tischen 
und frei beweglichen Stühlen 
auszustatten. 

Unser Sozialarbeiter Merdassa ist 
bekannt für seine hohe Qualität, mit 
der er Schreinerarbeiten ausführt, 
unvergleichbar mit den meisten 
anderen Schreinern in der Stadt. Er 
fertigte diese neuen Tische und Stühle 
in hellen, ansprechenden Farben an. 

So sieht das Zimmer der 1.Klasse (mit 
36 Schülern) mit trapezförmigen 
Tischen und frei beweglichen Stühlen 
heute aus. 

Unsere neue Möblierung in der ersten 
Klasse dient nun als praktisches 
Beispiel für ein Umfeld, in dem aktives 
Lernen, Mitdenken und die 
Zusammenarbeit das lehrergeführte 
Lernen ablösen und durch ein 
schülergeführtes Lernen ersetzen, was 
das Lernprinzip des 21.Jahrhunderts 
greifbar macht. Als Englischlehrer in 
der ersten Klasse bin ich immer wieder 
beeindruckt, wie die Kinder wissen, 
was zu tun ist, was man von ihnen 
erwartet und wie das Klassenzimmer 
nun praxisorientiert dient. Ich schätze 
die Entscheidung der 
Verantwortlichen der Schule sehr und 
bezeuge hiermit, dass unsere Schule 
ein beeindruckendes Ergebnis durch 
die neue Möblierung erreicht hat. Ich 
bin mir sicher, dass die gesamte 
Schulgemeinschaft diese 
Modernisierung auch in anderen 
Klassen möchte. 

. 
Robel Asregedew  

(Englischlehrer)  
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zu ihrer Lebzeit nie für möglich gehalten 
hätte, doch sie sind tatsächlich wahr 
geworden. 

Ein anderes wichtiges Ereignis bei der 
Eröffnung des Schuljahres waren die 
eingeladenen Schüler der GCS, die im Juli 
2018 an verschiedenen Universitäten 
verschiedene Studienabschlüsse gemacht 
hatten. Insgesamt 40 Absolventen (19 
weibliche und 21 männliche) kamen. Sie 
bekamen die Gelegenheit, aufbauende 
Worte an die Schüler zu richten. Sicherlich 
eine unvergessliche Erinnerung für die 
meisten. Es war ermutigend für die 
Schüler, ehemalige Schüler der GCS zu 
hören, welche nun Ärzte, Ingenieure,  
Anwälte und vieles mehr sind. Einer unter 
ihnen ist Pilot. Auch sehr ermutigend war 
die Tatsache, das 5 dieser ehemaligen 
Schüler bei der Eröffnungsfeier bereits 
einen sicheren Job hatten. Es ist nicht 
schwer, sich vorzustellen, welch 
bleibenden Eindruck es auf die Kinder der 
1.Klasse gemacht hat, als diese 
Absolventen und die Gäste ihnen 
Schultaschen als Geschenk gaben. Die 
Taschen wurden von den Spenden gekauft, 
die uns von der Johannes-Gemeinde Berlin

-Lichterfelde über MELKAM EDIL (ME) 
zukamen. Wir danken der Gemeinde im 
Namen der Kinder der 1.Klasse. 

Diesem bunten und friedlichen Auftakt 
folgte die Feier und Ehrung der Leistungen 
der besten Schüler in den 
Abschlussprüfungen der 10. Und 12. 
Klasse. Diese Schüler bekamen neuwertige 
Laptops, welche die GCS von Melkam Edil 
(ME) gespendet bekam. Die Übergabe 
fand an einem Samstagmorgen in 
Anwesenheit von den Schülern beim 
Samstagsprogramm statt, direkt als sie sich 

auf den Weg zur der jeweiligen Universität 
machten. Dies wurde möglich durch die bis 
heute unablässige Hilfe von individuellen 
Paten und den Sponsoren. 

Wir sind ebenso überaus glücklich zu 
erwähnen, dass die Spende von der Dickes 
Stiftung dazu beigetragen hat, dass die GCS 
in 3 Klassenzimmern die alten Tische und 
Stühle durch neue trapezförmige Tische 
und Stühle ersetzen konnte und damit ein 
besseres Umfeld zum Unterrichten 
geschaffen wurde.  

Überdies ist es der Anwesenheit und dem 
Einfluss von Domprediger em. Joachim 
Hempel zu verdanken, der die Fortsetzung 
der Physiotherapie, der Sozialarbeit, die 
medizinische Versorgung der Schüler der 
GCS und die Finanzierung des Schulgarten-
Projektes unter vielen anderen Projekten 
sicherstellt. Wir danken ihm und Freunden 
der Schule in und um Braunschweig für die 
Hilfe, die GCS vorwärts gehen zu lassen. 

All dies zusammen hat die 
Schulgemeinschaft mit großen Erwartungen 
erfüllt, mehr und besseres mit unseren 
Möglichkeiten für die Kinder zu tun und 
nach weiteren Meilensteinen zu streben. 
Wir verbleiben dankbar allen Freunden der 
GCS und anderen Spendern, wie der 
Christophel Blindenmission (CBM), Melkam 
Edil (ME) und der Kindernothilfe in 
Deutschland, sowie Interpedia in Finnland, 
welche das Leben der Kinder an der GCS 
und deren Eltern zum Guten hin verändern. 

Ich wünsche allen fröhliche Weihnachten 

und Gottes Segen! 

 

Teklu Tafesse Barki  (Direktor— GCS) 
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Meilensteine 
Liebe GCS-Familie, das Schuljahr 
2017/2018 (2011 Äthiopischer Kalender) 
an der German-Church-School begann 
am Freitag, den 14.September 2018 in 
Anwesenheit von Pfarrer Joachim 
Hempel und geladenen Gästen, wie H.E. 
Dr. Matthias Schauer, stellvertretender 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland, Dr. Martin Nutz, neuer 
Direktor der Deutschen Botschaftsschule 
in Addis Ababa (DBSAA), Dr. Julia Sattler, 

Direktorin des Goethe-Instituts in Addis 
Ababa und Thomas, Pastor der 
Katholischen Kirche in Sambia. Dieses 
Ereignis wurde von fast allen Schülern, 
Eltern und ehemaligen Schülern der GCS 
gefeiert. 

Wir haben keine Zeit verloren, sondern 
das Schuljahr bereits am 12.September 
begonnen, als die friedliche Situation in 
Addis Ababa dazu eingeladen hatte, 
welche die positiven Veränderungen 
nach all den sozialen und politischen 
Unruhen mit großer Gewalt der letzten 

Jahre mit sich gebracht hatten. Wir danken 
dem allmächtigen Herrn, dass wir diese 
schlimme Zeit hinter uns bringen durften 
und freuen uns, bezeugen zu dürfen, dass 
alles wieder in die richtige Richtung geht. 
Es verwundert einen nicht, dass diese 
Nachricht von den Reformen im Land 
praktisch in jedem Brief der Patenkinder an 
der GCS zu lesen ist. 

Etwas besonderes an dieser 
Eröffnungsfeier war der Auftritt einer 
Lehrerin aus Eriträa, die eingeladen war, 

um ihre Eindrücke mitzuteilen. Es war 
herzzerreißend, ihr Zeugnis zu hören, 
wonach sie ihre Mutter und ihre anderen 
Familienangehörige das erste mal seit 27 
Jahren getroffen hat, ein einzelnes 
Schicksal von vielen Tausenden. Aufgrund 
des Äthiopisch-Eriträischen 
Grenzkonfliktes, welcher zehntausende 
von Toten forderte, waren viele Familien 
auseinandergerissen worden. Sie betonte, 
dass sie von den unvorhergesehenen 
Ereignissen sehr bewegt ist. Diese machen 
es möglich, von Dingen zu zeugen, die sie 

 Herr Teklu Tafesse mit Gast aus Eritrea 
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Der Samstag-Unterricht 
Eine Abteilung der German-Church-
School ist der Samstagsunterricht. Durch 
diesen Unterricht werden die Schüler in 
allen Bereichen ihres Lebens darin 
unterstützt, kompetent und erfolgreich 
zu sein. An der German-Church-School 
werden Schüler bis zur 8.Klasse regulär 
unterrichtet. Nach dem Abschluss der 
8.Klasse gehen die Schüler, unterstützt 
von der German-Church-School, an 
verschiedene staatliche Schulen, um ihre 
schulische Ausbildung fortzusetzen. Das 
Lernniveau an solchen Schulen ist 
jedoch unterdurchschnittlich und fordert 
die German-Church-School heraus, mehr 
für die zu unterstützenden Schüler zu 
tun. 

Vor 25 Jahren begann der 
Samtstagunterricht, um Schülern zusätz-
lichen Förderunerricht zu geben. Zu 
jener Zeit kamen die Schüler Samstags 
zur Schule und besuchten den Englisch- 
und Ethikunterricht. Einige Zeit später 
wurde der Schule bewusst, dass dies 
nicht reicht, um Schüler fürs Leben 
kompetent genug zu machen. Basierend 
auf dieser Erkenntnis setzte sich die 
German-Church-School die folgenden 
Ziele und erreichte erstaunliche 
Ergebnisse in den vergangenen 20 
Jahren. Die Ziele des 
Samstagsunterrichtes sind die 
folgenden: 

1. Intensiver Nachhilfe- und 
Aufbauunterricht, damit die Schüler 
bessere Noten an ihrer neuen Schule 
erzielen. 

2. Eine fortlaufende Kontrolle der 
Schüler mit dem Ziel, eine gute 
Beziehung mit der German-Church-
School zu pflegen. 

3. Beratung und soziale Hilfe bieten, um 
den Schülern zu helfen, ihren Weg im 
Leben zu finden. 

Diesen Zielen folgend gab die German-
Church-School in den letzten Jahren 
Samstags intensive Nachhilfestunden. 
Die Nachhilfestunden richten sich nach 
den Bedürfnissen der Schüler. Damit die 
Schüler ihr Tagesziel erreichen können, 
werden qualifizierte und erfahrene 
Teilzeit-Lehrer eingesetzt. Zusätzlich 
steht die Schule den Schülern beratend 
zur Seite, um die vielen sozialen und 
sonstigen Probleme zu lösen und 
Fragen, die unsere Schüler in ihrem 
täglichen Leben haben, zu beantworten. 
Daneben kommt auch die sexuelle 
Aufklärung nicht zu kurz, vor allem 
Aufklärung zu HIV/AIDS. 

Schüler mit hervorragenden Noten 
werden jedes Jahr mit Geschenken 
belohnt und ermutigt. 2018 gaben wir 
den besten Schülern Laptops. Diese 
Laptops wurden von unseren Sponsoren 
gestellt, die unsere ständigen Begleiter 
sind, wenn es darum geht, die armen 
Kinder zur Selbstständigkeit zu erziehen. 
Unter diesen Schülern sind Dawit 
Asmare und Hanna Bekele, die bereits 
höhere Schulen besuchen, um später 
einmal Ärzte zu werden. Die anderen 
Laptops wurden an Schüler der 10. bis 
12. Klasse gegeben, die in den 
Staatsexamen sehr gut abgeschlossen 
hatten. 
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Durch die verschiedene 
Herangehensweise an die Nöte und das 
Investieren in das Leben unserer 
Schüler, konnten wir in den letzten 20 
Jahren große Erfolge verzeichnen. Einige 
unserer Schüler sind heute 
selbstständig, gut angesehen in ihrer 
Verwandtschaft, in ihrem Umfeld und in 
ganz Äthiopien. Viele haben Universitäts
- und Collegeabschlüsse und arbeiten in 
verschiedenen Bereichen. Unter 
anderem sind einige der Schüler heute 
Ärzte, Ingeneure, Anwälte, 
Bankangestellte, Piloten, 

Geschäftsleute, Lehrer, etc, welches 
wichtige Berufe in Äthiopien darstellen. 

Doch unsere Hilfe soll nicht nur solchen 
gelten, die einen höheren Bildungsstand 
anstreben, sondern auch für solche, die 
Handwerksberufe erlernen. Sie 
bekommen alle mögliche Hilfe, damit 
sie in allen Bereichen Berufe erlernen 
können. 

Generell umfasst das Samstags-
Programm folgende Aktivitäten: 

1. Zusätzlicher Nachhilfe- und 
Zusatzunterricht 

2. Beratung und soziale Hilfe 

3. Fortlaufendes Überschauen und 
Kontrollieren der schulischen Leistung 

4. Erfahrungsaustausch mit 
verschiedenen Schulen auch durch 
Partnerschaftsprojekte mit Schülern 
aus Deutschland. 

5. Training allgemeiner Fähigkeiten 

6. Sexualkunde 

7. Ursachen und Schutzmaßnahmen 
gegen HIV / AIDS 

8. Kostenlose Hilfe für Eltern unserer 
Schüler während der Regenzeit, wie 
zum Beispiel bei Reparaturen im Haus. 

9. Bildungsreisen und Exkursionen in 
verschiedene Regionen Äthiopiens. 

 

Yohannes Derebew   
(Koordinator des Samstagsunterrichts)  

Hanna empfängt einen Laptop von Pfarrer Joachim Hempel 
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vertrauensvolle Zusammenarbeit 
genau der richtige Weg für uns alle ist. 
Melkam Edil e. V., der größte Donor 
zugunsten der German Church School, 
ist als in Deutschland registrierter 
Verein so aufgestellt, dass wir der 
starke Partner der German Church 
School bleiben werden. 

Lieber Pastor Hempel, wir wünschen 
Ihnen, allen unseren Freunden und 
Partnern bei der Evangelischen 
Gemeinde Deutscher Sprache und 
ihrem Sozialprojekt, der German 
Church School, Gesegnete 
Weihnachten und Frohe Festtage. 

Kehren Sie wohlbehalten und sicher 
nach Zuhause zurück und bleiben Sie 
gesund und froh. Mögen Ihre Wünsche 
sich erfüllen, möge Segen auf Ihrer 
Arbeit liegen. 

Merry Christmas and Happy Holidays to 
all of you. 

 

Ihre Barbara Reske 

(Vorstand Melkam Edil e.V.)  

wunderbaren Ort zurückgeführt und 
Sie haben Ihre Zeit, Ihre Expertise, 
Ihren Rat als Geschenk mitgebracht. 

Neue Initiativen haben Sie 
mitgebracht nach Addis, mehrere 
organisatorische und strukturelle 
Elemente neu bedacht und Sie haben 
wertvolle Programme stabilisiert, um 
das wunderbare und erfolgreiche 
Sozialprojekt der German Church, die 
German Church School, am Laufen zu 
halten. Sie haben daran gearbeitet, 
neue Geldgeber zu finden, um 
Haushalte zu konsolidieren und 
Zukunft zu ermöglichen. Zusammen 
mit dem hoch motivierten 
Kirchenvorstand und den vielen 
Menschen an der German Church 
School ist da vieles gelungen. Das 
sind wirkliche Geschenke an 
Weihnachten! 
Weihnachtsgeschenke! 

Auch haben Sie Menschen aus 
unterschiedlichen Bereichen 
eingeladen, um zusammen mit ihnen 
zu denken und zu diskutieren, wie es 
mit der German Church und der 
Schule weitergehen kann. Unter den 
Besuchern waren auch Mitglieder aus 
dem Vorstand von Melkam Edil e.V. 
Es gab mehr als ein wirklich 
wertvolles Treffen direkt vor Ort, 
genau am richtigen Platz in Addis 
Abeba. Wir bei Melkam Edil haben 
uns ganz sicher sehr angestrengt, 
unterstützend zu wirken, nicht nur in 
Bezug auf das Finanzielle. Übrigens: 
Wir sind zutiefst davon überzeugt, 
dass unsere transparente und 
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Lieber Pastor Hempel, 

hier kommt der Weihnachtsbrief 2018 
von Melkam Edil e.V. an Sie. Herr 
Hempel, Weihnachten 2018 werden Sie 
mit und in der Evangelischen Gemeinde 
Deutscher Sprache in Addis Abeba 
verbringen und wir glauben, dass Sie 
darüber wirklich glücklich sind. Sie 

werden die Geburt von Jesus Christus 
zusammen mit einer bemerkenswert 
hohen Anzahl von Menschen in der 
Kreuzkirche auf dem Gelände der 
German Church feiern. Dies wird ganz 
sicher ein schönes Fest für Sie alle 
werden. 

Sie leben nun schon eine Weile mitten 
auf dem Gelände der German Church, 
der Deutschen Gemeinde, und es war 
nicht immer ganz einfach für Sie und für 

die Menschen dort. Jede Menge 
Anstrengung und Energie waren bisher 
notwendig. Jetzt, kurz vor dem Ende 
Ihrer Zeit als Pastor der Deutschen 
Gemeinde und ihres tollen 
Sozialprojekts, der Deutschen 
Kirchenschule, können Sie und Ihre 
wunderbare Gemeinde, die Sie 

nachhaltig unterstützt, doch ganz 
bestimmt einfach einmal durchatmen 
und über das Erreichte nachdenken.  

Zunächst noch einmal als Erinnerung: 
Sie sind jetzt für fünf Monate an der 
German Church – tja, da sind Sie ja 
sozusagen an Ihren Ausgangspunkt 
zurückgekehrt, Sie waren doch schon 
einmal an der German Church, als Sie 
ein junger Vikar waren, und nun, in 
späteren Jahren Ihres Lebens, hat 
dieses Leben Sie erneut an diesen 

Pastor Hempel erhält ein Geschenk vom Direktor   

Unser Brief an Pastor Hempel 
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flexiblere Lehr- und Lernsituation 
geschaffen werden. Bei den 
Schülerinnen und Schülern sind 
die neuen Tische und Stühle 
jedenfalls – nicht zuletzt wohl 
auch wegen der freundlichen 
Farbgestaltung – äußerst beliebt. 
 
Die Rolf-Dickes-Stiftung mit Sitz in 
Köln wurde im Jahr 2015 
gegründet und ist nach ihrem 
Stifter Herrn Rolf Dickes (1938-
2015) aus Arnsberg im Sauerland 
benannt. Der Stiftungszweck ist 
wie folgt definiert: „Es sollen 
notleidende Menschen in 
Entwicklungsländern unterstützt 
sowie ein finanzieller Beitrag zu 
Projekten geleistet werden, welche 
die Verbesserung des 
Bildungsniveaus in diesen Ländern 
zum Ziel haben. Der 
Stiftungszweck wird verwirklicht 
insbesondere durch den Bau, die 
Einrichtung und Unterhaltung von 
Schulen, die Aus- und Fortbildung 
von Lehrern und Lehrerinnen, die 

Seit diesem Jahr unterstützt uns nun 
auch die Rolf-Dickes-Stiftung aus 
Köln und hat die Patenschaft für 
gleich 10 Schülerinnen und Schüler 
übernommen, die im Oktober 2017 
eingeschult worden sind.  Und nicht 
nur das: zugleich hat die Kölner 
Stiftung auch die Neuausstattung 
von drei Klassenräumen mit 
farbenfrohen Tischen und Stühlen 
ermöglicht. Die Klassenzimmer sind 
nun mit farbenfrohen 
trapezförmigen Tischen und 
passenden Stühlen ausgestattet. Die 
neuen Schülertische erlauben durch 
ihre Trapezform eine flexible und 
auch leicht und schnell anpassbare 
und veränderbare Anordnung, so 
dass nun je nach Unterrichts- und 
Lernsituation problemlos auch 
„Lerngruppentische“ in 
unterschiedlichen Größen gebildet 
werden können. Dies ist ein 
immenser Fortschritt, hat das 
bisherige „klassische“ Schulmobiliar 
dies doch nicht erlaubt und damit 
„klassischen“ Frontalunterricht 
konstruktionsbedingt „erzwungen“. 
Nun kann eine neue, offenere und 

Unser neuer Freund und Förderer:                     
Die Rolf-Dickes-Stiftung aus Köln 



German Church School                      Weihnachtsbrief 

Dezember                                                                                                                            26                    2018 

Vergabe von Stipendien und 
sonstigen Beihilfen zur 
Ermöglichung des Schulbesuchs“. 
 
Neben der German School 
unterstützt die Rolf-Dickes-Stiftung 
gegenwärtig Bildungs- und 
Schulprojekte in Nepal, Kenia und 

der Mongolei. Bei der Auswahl der 
geförderten Projekte ist für die 
Stiftung zunächst die 
Passgenauigkeit mit dem 
Stiftungszweck entscheidend, 
ebenso wichtig ist den 
Stiftungsverantwortlichen aber 
auch, dass ihre Zuwendungen einen 
nachhaltigen und wirksamen 
Beitrag leisten. Deshalb unterstützt 
die Rolf-Dickes-Stiftung gerne 
kleinere, überschaubare und 
regional begrenzte Projekte, wie 
eben die German Church School 
oder in den Worten von 

Stiftungsvorstand Nina Otto: „Was 
uns an der GCS besonders gefallen 
hat sind der Fokus auf besonders 
benachteiligte Kinder, der hohe 
Anspruch an Qualität, der 
ganzheitliche und integrative 
Ansatz sowie die zusätzliche soziale 
Unterstützung der Kinder und ihrer 

Familien. Die Mitarbeiter der 
Schule, mit denen wir 
kommuniziert haben, sowie die des 
Fördervereins haben wir als sehr 
professionell und engagiert erlebt.“ 
 
Matthias Sperle 

(Melkam Edil) 

Die von der Stiftung gesponserten Tische und Stühle 

German Church School                      Weihnachtsbrief 

Dezember                                                                                                                            3                    2018 

Weihnachtsgrüße! „Ein 
Zwischenruf des Pastor“ 
„in between“ heißt im Englischen jene 
Situation, die wir gerne mit ‚zwischen 
allen Stühlen‘ bezeichnen; jeder weiß, da 
war etwas, jeder ahnt oder hofft, da 
kommt etwas, aber mittendrin, eben in 
between da ist entweder ein Loch, etwas 
frei, Ruhe vor dem Sturm oder das 
Ansammeln von Wünschen&Träumen, 
Hoffnungen&Befürchtungen. 

Ja, so ist hier in der Deutschen Gemeinde 
in Äthiopien zur Zeit die Lage. Die 
Pfarrstelle der Evangelischen Gemeinde 
Deutscher Sprache in Äthiopien ist nicht 
besetzt, zunächst arbeiten hier zwei 
Pensionäre mit äthiopischem Herzblut in 
den Adern. Der erste bin ich, Joachim 
Hempel, ehem. Domprediger in 
Braunschweig und einst Vikar der 
Deutschen Kirche zu Kaiser’s Zeiten, und 
ab Januar Martin Kruse, Pastor in Ruhe 
jetzt aus Hermannsburg, einst Lehrer am 
Theologischen Seminar der Mekane 
Yesus Kirche. Wir haben von der EKD den 
Auftrag, hier für sanierte Finanzen, 
veränderte Strukturen, neuen Elan und 

viel Sympathie für Kirche&Schule zu 
sorgen. 

Selten ist so deutlich geworden, wie sehr 
beides mit einander verbunden und 
verwoben ist. Die Deutsche Kirche hat vor 
fast 50 Jahren ein soziales 
Nachbarschaftsprojekt begonnen, aus dem 
sich eine tolle, erfolgreiche Schule 
entwickelt hat, die aber das Sozialprojekt 
der Kirche geblieben ist. Nahezu 
ausschließlich von Sympathie und 
spendabler Unterstützung aus Deutschland 
getragen, bewegt sich unsere ‚Schule der 
Deutschen Kirche (GCS)‘ auf fragilem 
Boden, denn Spenden sind ja nie sicher, 
‚wieviele sympathische Menschen helfen 
nächstes Jahr?‘; damit sind aber weder 
Gebäudeunterhaltung noch 
Toilettenpapier, weder Schulbänke noch 
Lehrergehälter sicher zu finanzieren. 

Darum müssen wir den Weg sicherer und 
guter Haushalterschaft und 
Haushaltsführung fortsetzen; wir können 
nur ausgeben, was wir eingenommen 
haben. Schulden machen ist hier (im 
Gegensatz zu privaten oder staatlichen 
Verhältnissen oder in der Wirtschaft) 
grundsätzlich nicht erlaubt! Das Sie uns bei 
diesem wunderbar – schwierigen 
Unternehmen schon lange oder erst jetzt 
unterstützen, ist aller Ehren wert.  Dieser 
Newsletter zeigt, was und wie wir mit 
anvertrautem Geld gut umgehen!   

DANKE   -  und auch Ihnen FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN! 

 
Domprediger em. Joachim Hempel, 

Pfarrer der Evangelischen Gemeinde 
Deutscher Sprache in Äthiopien                                                                   

Ende November 2018 

Domprediger em. Joachim Hempel 
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SES-Experten... 

Die German-Church-School hatte das Vor-

recht, zwei freiwillige SES-Experten bei 

sich haben zu dürfen. Namentlich Frau 

Bettina Pfeifer und Herr Günther Pfeifer 

waren vom 22.Oktober bis 2.November an 

der Schule. 

Frau Bettina Pfeifer gab ein Training für 

Lehrer in verschiedenen Bereichen. 

Grundlagen des Zeichnens auf Papier (mit 

Bleistift, Acrylfarben, Buntstiften, Kohle, 

Ölpastel), Grundlagen der Gesichtspropor-

tionen, Grundlagen im Herstellen einer 

Feen-Puppe mit Pappmachée, nähen von 

Kleidern für die Puppe und Grundlagen im 

Anfertigen von Masken aus Pappmaschee. 

 

Parallel dazu gab Herr Günther Pfeifer ein 

Training zu verschiedenen Themen: El-

ektronische Bauelemente, Widerstände, 

Regelwiderstände, LED (Light Emitting 

Diode), Dioden, Transistoren, NTC, LDR, 

Motoren, Transformatoren und dem erstellen 

von elektronischen Kreisläufen auf 

Holzplatinen, usw. 

 

Etwas ganz besonderes war, dass wir durch 

das Bildungsbüro 14 Lehrer von 5 Schulen 

einladen konnten, die das   Training besuch-

ten. Das Training erwies sich als Erfolg in allen 

Bereichen. 

 

Senior Experten Service (SES) ist eine ge-

meinnützige Organisation, die sich dafür stark 

macht, fortlaufende praktische Fortbildungen 

durch   Fachpersonal aus Deutschland und   

anderen Ländern zu geben. Dafür werden 

jeweils Kurzzeiteinsätze veranstaltet. SES-

Experten sind deutsche Fachkräfte im 

Ruhestand, die ihre professionellen 

Erfahrungen auf Freiwilligenbasis 

weitergeben. Für mehr Informationen über 

SES schauen Sie bitte auf die  Homepage: 

www.ses-bonn.de  

 

Teklu Tafesse (Direktor— GCS)  

Frau Bettina Pfeifer gibt einen Kunst- und Bastelworkshop 

http://www.ses-bonn.de
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Unser Förderverein—Melkam Edil e.V.  

Im Jahr 2015 wurde unser Förderverein in Deutschland gegründet: Melkam 
Edil e.V. Seit Anfang 2017 unterstützt er aktiv die German Church School vor 
allem durch den Kontakt mit unseren Spendern in Deutschland und Europa. 
Alle Kontakte zu europäischen Spendern werden von Melkam Edil e.V organ-
isiert, bei Anfrangen zum Beispiel nach Spendenquittungen wendern Sie sich 
bitte direkt dorthin.   

Büro in Ludwigshafen: Luitpoldstrasse 17, D-67063 Ludwigshafen  

Mobil : +49 (0)176 64431824 oder Tel. +49 (0)621 62966177 

Email: info@melkam-edil.de / www.melkam-edil.de  

Vorsitzende des Vorstands, Barbara Reske: Konrad-Adenauer-Ring 50,  

69214 Eppelheim Germany 

Vereinsregister: VR 701080, Amtsgericht Freiburg i. Breisgau 

 

Spendenkonto:  

IBAN: DE06350601901011444020,  

BIC:GENODED1DKD 

Bank für Kirche und Diakonie e.G. - KD-Bank 

Layout: Merdassa Kassaye : merkon2001@yahoo.com (GCS)  / Fotos: Anteneh Mehari (GCS) 

German Church School                      Weihnachtsbrief 

Dezember                                                                                                                                                 2018 

Dezember 2018  

 

        Kein Platz, kein Garten?          Seite 9 

German Church School 

Umweltbewusst werden...! 

Weihnachtsbrief   

(Cover photo by Farah Heiko (16), ©2018 Addis Abeba)  
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